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- 1OO Abonnent«'
io Karlsruhe.

Kenemt-Arrzeiger der KaupL- und Residenzstadt Karlsruhe und Wmgeöung.
lüvotlK iRitfAitAtt * Wöchentlich 2 Nrn . „Karlsruher Unterhaltungsblatt " , monatlich 2 Nrn . „ Courier " , Anzeiger für Landwiuh -

^ /ktsUllkls » schüft , Garten », Obst - und Weinbau , monatlich mehrere „ Verloosungslisten "
, jährlich 1 „ Verloosuugskalender "

— . . — . mit Restantenliste , 1 Wandkalender , 1 Sommer - und l Winter - Fahrplanbuch , sowie viele sonstige Beilagen .

Täglich 12 lil 32 Seiten . Weitaus größte Abonnentrnjahl aller in Karlsruhe erscheinenden Zeitungen , m

Krpedition :
Zirkel und Lammstraße Ecke

nächst der Kaiserstrabe .

« otationSbruck .

Eigenthum und Berlag v»»
F . Thiergarte « .

Verantwortlich
für den politischen, unter»
haltenden und lokalen Theil

Albert Herzog ,
für den Jnseraten-Theil

R . Sllnverspacher ,
fämmtlich in Karlsruhe»

Brief- u. Telegramm-Adrefie»
»BadischePresse"

, Karlsruhe.

Am 2t . Mär , 189«

Auflage 16750
notariell beglaubigt .

Post -Zeitungsliste 793 . Karlsruhe , Samstag beit 13 . Februar 1887 . Trlephon -Nr. 86 . 13 . Jahrgang .
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Unserer heutigen Mittagsausgabe ist
Attterhaltuugs blatt Nr . 13 angefugt .

Dak Unterhaltungs - Blatt enthält :
Kegiments -Adam . " Von Karl Pröll . — „ Beim Kartenleger .

"

Han« Hya » . — „Ein Erfolg auf dem Gebiete der Kosmetik /
Lon Dr . F . K . Knauer . — „ Allerlei .

" - „Räthselecke .
"

Deutscher Reichstag .
D Berlin , 11 . Frbr .

ischung aus de « letzten Abendzeitung der . Badischen Press» ' ),
»utivg « uer , betreffend die gesetzlich « Festsetzung de , Acht

age ».
«dg. v- P u t t k a m e r - Plauth (kons .) fortfahrend : Die sozialistischen
ty entsprechen nicht dein deutschen Dalkscharakter . Den Vorwurf

kam e« M » Wbriterunfreundlichkeit müssen wir vo» an« ablrhnen. Wir folgen
"gen LeiWs i» Anregungen der kaiserlichen Erlasse vom Februar 1890 . Der
Der ca.̂ W >S Uige , daß die Wahle» heraunahe» , um Reden zum Feilster
jierbei d̂ Mflchsttr » zu könne» . ( Sehr wahr .) Der bkffer« Theil der Arbeiter
al verbuWb ia dieser Frage Hinte« un« . Wir werden ohne Rücksicht auf
amen an unserem wohlerwogenenStandpunkte festhalteii . (Beifall.)

WWU« ld dieser Rede wendet sich die Aufmerksamkeit des Häusel dem
iglückte « Mdmtenplahe zu .)
bahahelW draf Mirbach hat sich , sobald er den Saal betreten, zum Prtifi .

sich scheWM" v . Bnol begebe» und spricht lebhast mehrere Minuten mit
> den,rM « s-lb -n.

dbg. Hüpede » (bei k. Fraktion ) ! Der Antrag Auer ist zu viel -
nh « i »M ^ ii!Itnd und das ist feine Schwäche . Die Arbeit ist qualitativ ver¬
nichtet, WWen . Bergwerklarbeit und landwirthfchaftliche Arbeit von je acht
ProdM Kunde» find sehr verschieden. Redner tritt für den AbänderungSantrag

ie B-schlch W » auf Beschränkung der Arbeitszeit in Fabriken auf höchsten »
ach bald > & Stunben wöchentlich, ein.

Adg. Frhr . v . Hertling (Zentr .) befürwortet de » Antrag Hitze,
t ebechl D sti «aths. m , den sanitären Arbeitstag , den diese « Antrag wolle uiid
>i« Gei>«< * bereit» jetzt in 90 pCt . aller gewerblichen Getriebe bestehe , nun
Bahne» > OM sestzulrgrn . Die» sei leicht erreichbar und immerhin ein Fort »
aus «ifi lW . 3m Falle einer Ablehnung de» Antrag «» Hitze stelle da«- Jmhwn einen Eventnalantrag , wonach eine Enquete veranstaltet und
begeht II D«all da auf dein Wege der Verordnung eingefchritten werben soll, wo

Kaist tztinem Betriebe eine Gefährdung der Gesundheit vorliege .
Am St, . Abg. v. Kardorff (Reichsp .) kann nur für den Eveiitualantrag

enteich) 1 Redner spricht sodann über die Bäckereiverordnung und sagt ,
>«noaa»« ib Mrkuugen dieser Berordiiimg seien für den Kleinbetrieb unerträglich.
567 W £ i' > «in Bückling der Regierung vor den Sozialdemokraten gewesen.
> Zettel d IMT« , daß man diesen Bückling wenigsten » so lange zurücknimmt ,
ttag stliq » -bi, Enquete , di« der Eveiitualantrag fordere , abgeschlossen sei .
ertrer > * 6» . Hilpert (bei keiner Fraktion ) bemerkt , er werde für de »
LeicheB Mm» Hitze stimme».

stbg . Rösicke (bei keiner Fraktion ) befürwortet «in von ihm und
ernkraÄ * " hg. Pachnicke (freis. Bereinigung) gestellte» Amendement zu dem
chen . A Mmialaiitrag Hitze, wonach bei GesuiidheitSgeführbungoder auf dem
neu, m Alk d» Reichsgrsetzgebung in die Regelung der Arbeitszeit eingegriffe »
all ist , i> M . Der Antrag Aue « fei ein agitatorischer. Die Eozial»
:Un GuE ^ suik » hätten gewußt, daß er nicht angenomme » würde.S«* »Io » e»hafte Regelung der Arbeitszeit, welche sowohl der Antrag
Jeil-8«W *

[
® der Prinzipalantrag Hitze fordern, fei unmöglich . ( Ein-

Tagen ist ein Antrag Förster zum Prlnzipalantrag Hitze, denselben
den HaMA »us da » Verkehrswesen aurzudehnen, sowie ei » Antrag Schreiber
' öum Antrag Rösicke , wonach im Einzelsallr die Regelung
i, verkM̂ ^rb«it»zeit nur auf dem Weg « der Reichsgesetzgebung erfolgen soll,
der »°er auch im Wege der Verordnung .)
che P 8, ® ta f Etolberg (kons .) erNSrt sich für den Antrag Hitze.

Antrag Rösicke könne er nicht stimmen .
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? er Irrlhum des Lebens .
Roman von Ludwig Habicht

(Fortsetzung).
^ iglsta war die allerdings schuldlose Erbin einer grausigen Blut »

auf ihrer Verbindung , hätte ihr Vater selbst in diese ge¬
ruhte ein doppelter und dreifacher Fluch . Er war grenzen -

. stWücklich . Seine Liebe hoffnungslos , seine militärische Lauf -
* beendet , denn während der Untersuchungshaft war die Be -
, seines Abschiedsgesuches eingetroffen , und die Eile , mit
/ ^ üeschehen, hatte ihn darüber belehrt , wie angenehm es
1/ Vorgesetzten war , einen Offizier , über den so anrüchige

g^ wUteit , mit guter Manier los zu werden . Wohin er
sein Leben war zerstört , der beste Gebrauch , de» er

vielleicht noch mache» konnte , war , die Schuld auf sich zun und Regina ' s Vater zu retten . War er verloren , so konnte
i ^

em Opfer ihr vielleicht noch ein Glück erblüh ' » ; der Vater
rrhnltei , und eS ward ihr nicht allzuschwer , denjenigen aus

zu reiße », in dem sie den Mörder ihres Bruders er -
fÜs

't ‘ ^ vgislaw 's im Grunde gesunde Natur sich für die
u ^ dieser krankhaften Entsagung und Opferung beruhigt haben

freilich zweifelhaft bleiben ; für den Augenblick war
c . T̂ vFkung des in der letztm Zeit Erlebten noch so stark , daß

^
" " gewisses Glück fand . Störtsch wies er alle Ermahn -

^
vrz ihm nicht unfreundlich gesinnten Richters zurück, doch

HöTr "EhEig durch sein Verhalten seine garnicht so ver »
\ {jj ^ ^

de Angelegenheit zu erschweren . Die Aussage , er habe
in£ öjftjianie der Nothwehr befunden , ward ihm beinahe in den
i k,i^ Vgt, er ging nicht darauf ein und blieb bei seinem Schweigen

^ halben Andeutungen .
werden Sie doch aus Ihrer Zurückhaltung heraus -

, usstn, j agte an Vormittage der Untersuchunge -
' ist » ns angezetgt , daß Herr Edgar Hellriegel v̂ernehm ;

Abg . Schall (kons .) kommt auf den Pastor Naumann zu spreche » .Er hofft, daß, wenn Naumann jemals in den Reichstag gewählt würde,
die« wenigste »» nicht al» Pastor geschehe . Ihn würde da» Gefühl
dieser Kollegialität bedrücken. Redner ergreift die Gelegenheit , um
jede Gemeinschaft mit der Partei Naumann » weit von sich zu weisen.

Abg . Schneider begründet sein Amendement zum Antrag Rösicke .
Abg. Legten (Soz .) tritt i» länger» Rede nochmal » für de »

Achtstundentag ein . Der Antrag Auer werde nur dann agitatorisch
wirken , wenn er abgelehnt werde . An den blutigen Vorgängen in
Hamburg sei nur bi« Tendenz schuld , jede frei « Regung der Arbeiter
mit Knute und Säbel niederzuschlagen . Redner bemerkt weiterhin:
Wenn Pastor Naumann den Arbeiter wirklich wohl wolle , sollte er ihre
Organisation nicht stören . Redner wendet sich dann in längerer Au»
führung gegen den Abg . Frhrn . v . Stumm .

Ein BertagungSantrag wird hierauf angenommen .
E» folgt eine Rede persönlich » Bemerkungen, wobei Graf Mirbach

(kons .) folgende » äußert : Er sei zum Berreise» gezwungen gewesen.Au» den Zeitungen Hab« er von dem Angriffe de» Abg. Lieber gegen
ihn erfahren. Meine Auiführunge » sollten durchau » nicht» Verletzende»
haben . (Unruhe.) Während der Angriffe von Link» aurgenommen,hätte er darauf gar nicht «eagirt ; ander» , da er dom Zentrum au»
gegangen ist. Diese » Hab « keinen Grund , Mißtrauen gegen ihn z» hege» .
Meine lang« parlamentarische Vergangenheit zeugt für mich . Ich darf
ein « gerecht« Beurtheilung erwarte» . Der Aba. Lieber hat mir Mangel
an Vornehmheit vorgeworfen. Ich will nicht bi« Frage aufwerfen, wa »
Vornehmheit ist . Ich glaube, ein so scharfer Angriff gegen
mich war nicht gerechtfertigt und ich weise de» Vor
wurs, der gegen mich gerichtet wurde, entschiede» zurück.

Abg . Lieber (Ztr .) bemerkt ! Ich wollte damals sofort sprechen.Mir wurde aber von einem Freunde de» Herr » Grafen Mirbach eine
befriedigende Erklärung in Aussicht gestellt . Die abgegeben « Erklärung
war nicht befriedigend . (Zuruf : Sehr richtig !) So mußt» ich denn
am andern Tage sprechen. Da » war doch nicht et» Angriff auf einen
Abwesenden ; denn Herr Graf Mirbach ist doch Mitglied diese » Hauses.
Ich beton» nochmal », daß ich mich im Auftrag « meiner Freunde
ohne Rücksicht auf die persönliche Sette der Sache ' gegen den objektiven
Thatbestand ausgesprochen habe . Die heutig« Ausführungen de« Herr»
Grafen Mirbach waren doch nur der Ausdruck der Verlegenheit, in dir
der Herr Graf gesetzt worden ist. Wir sind nicht in der Lage ,vom Herrn Grafen Mirbach Belehrungen über vornehmen Ton entgegen
zunehmen .

Nächste Sitzung Morgen 1 Uhr . Milttäretat . Schluß 8-/« Uhr

TageS - Ruudsiha».
Deutsches Reich .

* Der Kaiser hat dem Erzherzog Otto von Oester¬
reich den Schwarzen Adlerorden verliehen .~

Zu den von den Blättern gebrachten Mittheilunge » über
die Aeußerungen des Kaiser - bei dem Diner des
Finanzministers v . Miauel erfährt die „ Nationalzeitung "
aus zuverlässiger Quelle , daß die Meldung , der Kaiser habe den
Zusammenschluß der ehemaligen Cartellparteien behufs Durch¬
bringung des Marineetats empfohlen , unbegründet sei. Der Kaiser
habe in diesem Zusammenhang nur geäußert , daß die Parteien
sich nicht von kleinlichen Fraktionsinteressen sollten leiten lassen ,
wenn die Landesvertheidigungsfragen zu entscheiden seien . Auch
habe , meldet das Blatt weiter , das Flottengespräch nicht den
erheblichsten Theil der Unterhaltung gebildet .

lOOiäl
eine

' Zufolge allerhöchster Bestimmung ist die Feier des
ährigen Geburtstages Kaiser Wilhelms I .
dreitägige . Am 21 . März sind außschließlich kirchliche

Feiern in Aussicht genommen , am 22 . März Schulfeiern , Festaete ,
Paraden , Festessen , Festvorstellungen und sonstige Veranstalt¬
ungen , am 23 . März Volksbelustigungen und volksthümliche Feste .
Am 22 . und 23 . März sollen die Dienstgebäude illuminirt ,
an allen drei Tagen aber beflaggt sein .

* Wie die „ Augsburger Abendzeitung " meldet , wird sich der
Prinzregent von Bayern am 32 . März zur Feier de -
100 . Geburtstages Kaiser Wilhelms I . nach Berlin
begeben .

* Die kaiserliche Werft hat Befehl erhalten , die Kaiser¬
yacht „ Hohenzollern

" Anfangs Juni zur Verfügung des Kaiser -
bereit zu halten .

* Ueber die Besprechungen derFinanzminister , die
sich, wie schon offiziös mitgeheilt wurde , mit der Verwendung
der Ueberweisungsbeiträge für das nächste EtatSjahr beschäftigen ,
erfährt die „ Frkf . Ztg .

" weiter Folgendes : Für das Jahr
1897/88 wurde eine erhebliche Summe zum Zwecke der
Reichsschuldentilgung aus den Ueberweisungsbeiträgen
bewilligt . Es herrschte aber auch Eimnüthigkeit darüber , daß eine
organische und dauernde Regelung der ReichSschuldentilaungsftage
nothwenoig und in Angriff zu nehmen sei . Hervorgehoben wurde
ferner , daß bei den Parteien des Reichstags , allerdings mit Aus¬
nahme des Zentrums , wachsende Geneigtheit für die Tilgungs¬
pläne zu bemerken sei . In der heutigen Bundesrathssitzuna er¬
folgt voraussichtlich die definitive Entscheidung über die zwischen
den Finanzministern getroffenen Vereinbarungen . Die eigentliche

Einanzreform war nicht Gegenstand der Berliner Verhano-
ngen .

* Der dem BundeSrath vorliegende Entwurf der Militär¬
strafprozeßordnung unterscheidet sich — wie die Fkf . Ztg .
erfährt — von dem vor zwei Jahren ausgearbeiteten nur durch
verhältnißmäßig ganz unbedeutende Verbesserungen . Für jede
Division , für Festungen und größere Städte ist nur je ein
Auditeur vorgesehen , die im Verhinderungsfälle in Unter¬
suchung und Aburtheilung durch einen Offiz rer ersetzt wird .
Nur die Divisionsgerichte , also die höheren Gerichte , haben
einen Auditeur . Die Standgerichte , die niedrigen Gerichte , die
bis zu einem Jahre Freiheitsstrafe verhängen können , haom gar
keinen Auditeur . Untersuchungen und Aburtheilungen werden hier
nur durch Offiziere bethätigt . Beim Divisionsgericht könnte es
also Vorkommen , daß ein Todesurtheil ohne Mitwirkung eines
Juristen zu Stande käme . Das Bestätig » aasrecht ist bei .
behalten , die Miindlichkeit unter einigen Klauseln und die
Oeffentlichkeit unter den bereits bekannten Beschränkungen ange¬
nommen .

* Der „ Norbd . Allg . Ztg .
"

zufolge ist dem Reichstag e
Gesetzentwurf betreffend di « Verwendung der Über
schüfsigen Reich sein nahmen in dem EtatSjahr 1897/SS
zur Schuldentilgung nrbst einer Begründung zugegangen .
Der Entwurf bestimmt , daß die Hälfte des Ueberschusses der den
Bundesstaaten zuflteßenden Ueberwrisung au8 dm Zollerträgen u . s. w .
über die Matrikularbeiträge hinaus zur Verminderung der Reichs¬
schuld zurückznhalten ist .

* Die Bureaus des Senate - wähltm eine Commission
von 18 Mtglieder , welche mit der Prüfung de- Zuckersteuer -
Gesetzentwurfes beauftragt - wurde . Die Mehrheit der
Commission ist für den Gesetzentwurf .

ungsfähig ist, wir fahren Mittags hinaus und nehinen Sie sogleich
mit , um ihm gegenüb »rgestellt zu werdm .

"

Die Wirkung , welche diese Ankündigung auf Bogislaw machte ,
war geeignet , als ein Beweis seines Schulbbewußtseins zu gelten .
Er erschrack sichtlich, machte Miene , sich gegen einen solchen Transport
zu verwahren und ließ ihn dann doch in tiefster Niedergeschlagenheit
über sich ergehen , einem Menschen gleich , der sich verloren steht und
sein Schicksal nun mit jErgebung auf sich nimmt . Der Gedanke ,
unter solchen Verhältniffen das Haus zu betreten , in welchem das
Mädchen lebte , das er heiß und verzehrend liebte und trotz der
fukchtbarsten Seelenkämpfe nicht aufzugeben vermochte , hatte für ihn
etwas Folterndes . Je näher der Wagen , welcher ihn (nach Alt -
Polenzko brachte , sich dem Orte seiner Bestimmung näherte , desto
unruhiger ward er, so daß seine Begleiter nicht länger zweifelten ,
man werde ihn als überwiesenen Verbrecher nach der Stadt zurück¬
bringen . Während der Gefangme unter der Aufsicht eines Gerichts -
dieners in einem Nebenzimmer zurückblieb , verfügte sich der Unter¬
suchungsrichter mit seinem Protokollführer z>» Edgar ; es war aber
nicht möglich , sogleich ein regelrechtes Verhör mit i hm anzustellen ,
denn der junge Hellriegel benutzte die Anwesenheit der
zunächst , um ihnen Borwürfe über die ganz unverantwortliche Ver¬
haftung seines Vaters zu machen und der Gerichtsrath ließ es sich
gefallen , da er einen Genesenden vor sich hatte ; er bequemte sich
sogar zu einer Entschuldigung , indem er sagte :

„Der zwischen Ihnen und Ihrem Vater vor Zeugen stattge¬
habte Austritt und Herrn Hellriegel 's Revolver zu Ihren Füßen
rechtfertigten das Vorgehen wider ihn ; und es ist immer noch un¬
aufgeklärt , wie die Waffe an jenen Ort gelangt ist ."

„ Auf die einfachste Art von der Welt , der Revolver fiel
mir aus der Hand , als ich von dem Schuß « getroffen zu Boden stürzte .

"

„Sie hatten ihn also mitgenommen ? "

„ Ja , Sie wissen , daß ich nach einem heftigen Auftritt mit
meinem Vater das HauS verließ ; ich ließ einen leichten Wagen

anspannen und filhr nach der Stadt . Unterwims faßte ich zufällig
in die Seitentasche des Wagens , den mein Vater an demselbm
Tage schon benutzt hatte , fand dort den Revolver und steckte ihn
zu mir . da ich in der Eile vergessen hatte , eine Waffe mitzunehmen . "

„Sie wußten , daß er geladen war ? "

„Mein Vater hat die Gewohnheit , stets sämmtliche Läufe deS
Revolvers zu laden .

"

„Und Sie gebrauchten die Waffe ? "

Edgar ivard unruhig , schwieg und der Untersuchungsrichter ,
der möglichst schnell zu seinem Ziel gelangen wollte , ließ die Frage ,
welche den Genesenden zu erregen schien, fallen und sagte :

„ Erzählen Sie mir ganz nach Jhrein Gefallen die Vorgänge
Edgar , der wieder sehr bleich geworden war , strich sich mit

der Hand über das Gesicht , schloß, in seinen Stuhl zurückgelehnt ,
ein paar Sekunden die Augen und sagte dann :

„Ich kam zu Fuß aus der Stadt —

„ Sie kamen , von Breslau zurückkrhrend , vom Bahnhofe,
"

unterbrach ihn der Untersuchungsrichter ; „ weshalb hatten Sie stch
keinen Wagen an der Station bestellt ? "

„ Weil mir der Entschluß zur Abreise ganz plötzlich gekommen
war und ich den Weg aus der Stadt hierher sehr häufig zu Fuß mache .

"

jenes Abends , so weit Sie stch derselben noch erinnern .
"

„ Sie hatten ursprünglich beabsichtigt , länger in Breslau zu
bleiben ? "

„Ja, " erwiderte Edgar , „ aber ich fand dort nicht die Unter¬
haltung , die ich erwartet hatte , man ändert ja öfter solche Ent¬
schlüsse.

"

Der Untersuchungsrichter begriff , baß der junge Hellriegel als
reuiger Sohn heimgekehrt sein mochte und erklärte sich daraus seinen
Mdermillen , über diesen Punkt befragt zu werden . Da er für die
vorliegende Untersuchung unwesentlich war , ging er darüber hinweg
und sagte : „Sie wollten den Park durch eine Seitenthür betreten
und trafen dabet dm Lieutenant von LubomtrSkr .

" (Forts , folgt .)



Sette 2. Basische Presse .
Zenlscher Landwirthschaftsrath .

-- - Berlin , 11 . Febr .
Der Deutsche Landwirthschaftsrath nahm den

Antrag an betr . Regelung des Schlachtviehhandels , sowie einen
Antraö dahin gehend , eine allgemeine Erweiterung der Beleihungs -

arenze bei Landschaften und ähnlichen öffentlichen Kreditinstituten
fft prinzipiell nicht zu befürworten . Die Nothlage der Land -

wirthschast rechffertige den Wunsch , daß die Ablösung von Nach -

Hypotheken durch staatliche Beihilfe unter Mitwirkung der
oben erwähnten Institute erleichtert wird . Die Einführung von

Verschuldungsbeschränkungen durch freiwillige Uebernahme , ist
staatlicherseits möglichst zu fördern . Die obligatorische Einführung
der Verschuldungsgrenzen ist unausführbar . In Bezirken , wo
es der Volkssitte entspricht , ist das Jntestat -Anerbenrecht einzu¬
führen .

Italien .
* Die „ Agenzia Stefani " meldet aus Azordat von gestern

Abend : Die Schnelligkeit , mit welcher die Derwische ihren
Rückzug begannen , machte Anfangs die Verfolgung Seitens der
Italiener und die Bemühungen der Barias , die Verpflegungs¬
kolonne der Derwische abzufangen , wenig erfolgreich . Als aber
die Derwische am Geschfluffe ankamen , fielen die Barias in die

geschlossene rechte Flanke des Feindes und bemächtigten sich einer

großen Menge von Vieh , Gewehren und Lanzen , wobei sie die
- Eskorte theils ausplünderten , theils zu Gefangenen machten .

Die Ereignisse aus Kreta .
Trotz der von dem griechischen Gesandten , Prinzen

Maurokordato , abgegebenen Erklärung , daß die sieben nach Kreta
entsandten Schiffe ausschließlich zum Schutze der griechischen
Unterthanen dienen sollen , werden in K o n st a n t i n o p e l die

Bewegungen des Athener Kabinets doch mit anhaltendem Miß¬
trauen verfolgt . Beglaubigte diplomatische Depeschen aus Athen
melden , daß König Georg sich am Sonntag gegenüber den Be¬

merkungen eines freuiden Gesandten folgendermaßen ausgesprochen hat :

„ Mir bleibt nur übrig , den nationalen Gefühlen
Rechnung zu tragen und mich an die Spitze derselben
zu stellen . Unterlasse ich dies oder hemme ich sie
diesmal , sö kann ich und meine gesammte Familie
einpacken .

"

Auch in Wiener politischen Kreisen nimmt man an , daß der
König von Griechenland durch die Volksbewegung genöthigt
worden fei, irgend etwas zu thun und hofft , daß die Ausfahrt
des Kronprinzen Georg mit den griechischen Torpedobooten nicht
sogleich den Ausbruch des Kriegs bedeute . Jedenfalls seien alle
Großmächte fortdauernd entschlossen , den Griechen
keine abenteuerliche Politk auf eigene Faust , keine
Bubenstreiche zu gestatten . Die Einigkeit der Mächte in

diesem Punkte werde den europäischen Frieden hoffentlich erhalten .
Die griechische Angabe , daß die Torpedoflotte die Landung türkischer
Truppen in Kreta verhindern solle, gilt auch hier als völlig
unzulässige Anmaßung . Indessen ist vorläufig die türkische Flotte
nicht in Sicht und die Mächte behalten dort einigen Spielraum
zum Einschreiten . Gefährlich für Griechenland wäre anderseits eine
Anhäufung türkischer Truppen an der thessalischen Grenze .

Ueber London wird gemeldet : Nach einem Bericht der

„ Times " erklärt sich die augenblickliche Ruhepause
auf Kreta theilweise durch schwere Regengüsse , die auch die
Fcuerbrüuste löschten . Die Organisirung der Gendarmerie ,
hauptsächlich mit fiemden Elementen , schreitet fort . Oesterreich sagte
100 Bosniaken und Dalmatiner zu . Drei Kompagnien bestehen schon.
Der Major Bor machte seinen ersten Streifzug und verhaftete mehrere
Plünderer . Die Ankunft der griechischen Kriegsschiffe ver¬
ursachte unter den Mohamedanern lebhafte Aufregung . Nur durch
die Vermittelung des Commandanten der englischen Schiffe wurde
der Austausch desSaluts zwffchenden griechischen
Schiffen und dm türkischen Batterieen erzielt . Eine

gestrige Meldung bezeichnet die Lage in Rethymo und Hera -
kleion als höchst bedenklich , da die Mohamedaner die
Christen am Abzüge hindern , um sie als Geißeln festzu -
haltm . Der griechische Vicekonsul in Rethymo wurde nach seiner
Rückkehr von dem Kriegsschiffe „Alpheios " an der Landung ver¬
hindert und erst später durch ein englisches Flottenboot unter Be¬
gleitung deS englischen Consuls ans Land gesetzt . Gerüchte kündi¬

gen für den Abeno eine Landung griechischer Freiwilliger
an . Eine Anzahl griechischer Kriegs - Matrosen de -

sertirte angeblich zu den Aufständischen . Der „ Stan¬
dard " hebt hervor , der Abgang der griechischen Torpedoboote
unter dem Prinzen Georg mit der ausgesprochenen Absicht ,
die Landung türkischer Truppen zu hindern , sei bedenklich , in Ver¬
bindung mit der Meldung aus Smyrna , daß nach Kreta türkische
Verstärkungen abgegangen seien . Der Pariser Vertreter der

„Time » " berichtet , König Georg habe einem zur Vorsicht Mahnenden
entgegnet , eS handle sich nicht mehr um Vorsicht , sondern
um die Krönt .

Von den Pariser Blättern bringt der „TempS "
, aus

Griechenlands Verhalten gehe hervor » daß es beabsichtige , selbst
mit Waffengewalt , ohne sich um die Beschlüsse der Großmächte
zu kümmern , der Entsendung von türkischen Truppen nach
Kreta sich zu widersetzen . Frankreich gehöre nicht zu
denen , die den gerechten Wünschen Griechenlands unüber -

ffchreitbare Grenzen setzen wollten . ES wünsche , daß von
allen Anwärter » auf die Erbschaft des Sultans Griechenland
einen bedeutenden Antheil zufalle . Zwischen Griechenland
und Frankreich beständen unauflösliche Banden der
Zuneigung » aber es bestehe für Frankreich auch eine Verpflichtung ,
die es zu mißachten nicht das Recht habe . Die Nachfolge der
Türkei sei noch nicht eröffnet , Europa sei durch feierliche Ver -

pflichtungm gebimdm , durch die Sorge um die Erhaltung des
Friedens . Die Mächte hatten sich in Kreta der Verschleppung
schuldig gemacht , indessen das genüge nicht , um sie zu er -

mächttgm , nun dm Dingm bis zu einem griechisch-

türkischen Zusammentreffen ihrm Lauf zu lasten . Da sie
in Konstantinopel auf der NIchtentsenduug von Verstärkungen be¬
ständen , so hätten sie das Recht und die Pflicht , Griechenland zu
bedeuten , baß der Vorwand für die Abfahrt des Geschwaders der

Begründung entbehre . Die Diplomatie habe nur ein Mittel , ihr
Ansehen wieder herzustellen , das sei daS energische Verbot an
die Pforte , neue Truppen zu entsenden , die Zurück¬
berufung deS griechischen Geschwaders und die Wiederherstellung
der Ordnung ans Kreta . In gleichem Sinne spricht sich das

„ Journal des Debats " aus . Der „ Matin " beffir -

wortet auf alle Fälle eine schleunige Entscheidung

seitens der Mächte , wenn wirklich , wie man allerorten sage , eine
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Uebereinstimmung der Ansichten bestünde . Ja , die Minute sei
gekommen , diesmal durch sofortiges Handeln sie zu bekräftigen .
Vielleicht fei eS in drei Tagen zu spät , um die Eröffnung ernstlicher
Feindseligkeiten aufznhalten . Die Diplomatie habe sich durch ihre
Fehler vor die geladenen Gewehre gestellt .

AuS Konstantinopel wird dem „ TempS
" berichtet , daß im

Iildtz Kiosk noch gestern die Entsendung von Truppen nach
Kreta erörtert worden sei. Ta es jedoch an dem nothwendigen
Gelbe gänzlich mangele , so sei eS wahrscheinlich , daß die Vorstellungen
der Botschafter gehört würden .

(Neue Meldungen .)
Wien , 11 . Febr . Wie die „Polit. Corresp.

" aus London
meldet , findet zwischen ben Kabinetten der Mächte ein

reger Meinungsaustausch über ein einvernehmliches Vor¬
gehen bezüglich Kretas statt . Die Bestrebungen verfolgen ein
zweifaches Ziel , einerseits auf Erlöschen des Aufstandes
hinzuwirken und andrerseits einen Abbruch der Beziehungen
zwischen der Türkei und Griechenland zu verhüten .
Diese Consequenz der Auffassung aller Mächte entsprechend sind
den Botschaftern in Konstantinopel sowie den Vertretern in
Athen und den Konsuln in Kreta im Wesentlichen itentische In
struktionen zugegangen .

London, 11 . Febr. Die „Times " meldet aus Athen : Die
Entsendung der Torpedoflottille ist erfolgt auf
die Nachricht , daß ein türkisches Torpedoboot die Dardanellen aus
der Fahrt nach Kreta verlassen habe und daß in Salonik Truppen
eingeschifft würden . DaS kretische Zentralkomitee hat große
Vorbereitungen zur Unterstützung der kretischen Sache getroffen
Eine erste Abtheilung von 600 bewaffneten Kretern ist gestern
Abend nach Kreta abgegangen .

* Konftantinopel , 11 . Febr. Die „ Times " meldet von
hier unterm 9 . d . M . : Die Botschafter der Pforte sind telegraphisch
angewiesen worden , bei den Mächten ernstliche Börstel
lungen wegen der Lage auf Kreta zu erheben und namentlich
deren Aufmerksamkeit ans die Haltung Griechenlands zu lenken .
Der „ Standard " meldet von hier : Eine Note der Pforte
ersucht die Mächte , den Aufmunterungen der kretischen Auf
ständischen durch Griechenland Einhalt zu thun , sonst würde
die Pforte sich genöthigt sehen, Truppen nach der Insel zu
entsenden .

* Kanea , 11 . Febr . Hier ist die Lage unverändert. Die
aufständische Bewegung in den benachbarten Distritten scheint
abzunehmen . Auf der hiesigen Rhede befinden sich gegenwärttg
die französischen Kriegsschiffe „ Suchet

"
„ Wattig

nies " und „Forbin
"

, die russischenKriegsschiffe „ Niko¬
laus " und „ Großjattschi,

" dieenglisschen „Barjleur, "
„Revenye "

und „ Scoud, " sowie das österreichische „ Maria Theresia .
"

* Konftantinopel , 11 . Febr . Meldungen aus Kanea be¬
sagen , daß in Kanea nur Muhammedaner zurückgeblieben
seien . Alle Christen befänden sich auf den Kriegsschiffen , von
welchen sie nach Mila expedirt werden . Die christlichen Auf¬
ständischen nahe bei Kanea erwarten Zuzüge aus dem Innern
des Landes , besonders Splakioten und Munitionssendungen
worauf sie gegen die Stadt vorrücken wollen . Die Stimmung
im Lager ist seit der Prollamirung der Union einer Verständigung
wenig günstig . In Kandia und Rattymos wird von Muham¬
medanern geplündert . Die fremden Kriegsschiffe , darunter

griechische , sind dorthin abgegangen . Die Muhammedaner
plündern an mehren Orten militärische Waffendepots . Einige
m u s e l m a n i s ch e Familien , denen trotz des im vo¬

rigen Jahre erlassenen Verbots , Kreta zu verlassen , dieses
gestättet wurde und die sich unter Begleitung von Truppen
hierzu anschicktcn , wurden von Christen angegriffen . Die

aufgeregte Bevölkerung Kretas beginnt zu plündern . Man sucht
die Einschiffung der Fremden zu verhindern . Die Ortsbehörden
verhalten sich passiv .

Bukarest , 11 . Febr . Das hiesige Blatt Ü„Patris " ver¬
öffentlicht den Aufruf eines Comitss der hiesigen reichen
Griechenkolonie , das Geldbeiträge für die Befreiung Kretas
fordert . (Köln . Ztg .)

Amtliche Nachrichten .
Sei » » Königliche Hoheit de : Großherzog hoben sich unter

deui 28 . d . I . gnädigst bewogen gefunden , dem penstonirten Wage »
Wärter Johann Wiihelm Dusberger i» Offenburg die goldene Verdienst
Medaille z » verleihen .

Personal aachrichten
aas dem Bereiche der Großh . Steusrverwaltrmg .

Ernannt wurden :
Schmitt , Wilhelm , Grenzaussther in Wiechs , zm» Steneraufseher in

Heidelberg ,
Wurth , Job . Gg . , Gendarm in Uehlingen , zum Steueraufseher in

Mannheim .
Kkatmäüig angeffellt wurde :

Hai , Karl , Slenereinnehmereigehtlse in Karlsruhe .
Versetzt wurde » :

die Steuereinnehmer :
Hrever , ChrysostomnS , in Lenzkirch, nach Handschuhrheim ,
Hogt , Franz , in Handschuhrheim , nach Lenzkirch,

die Steneraufseher :
Meister , Anton , in Müllheim , »ach Elzach,
Knnzek , Wilhelm , in Furtwangen , nach Hugstetten ,
IwiL , Josef , in Elzach , »ach Furtwangen .

HestorSeu ist :
Heigek , Adolf , Steneraufseher in Hngstetien .

Badische Chronik .
* Wauuheim , 11 . Febr . In Folge der Eingemeindung wurden

pro 1897 für die Lehrer de« StadttheilS Käferthal - Waldhof die erste»
Gehaltszulagen in das Budget eingestellt und zwar für die Hauptlehrer
je 300 M . , für die Unterlehrer je 200 M . und für die Industrie -
lehren » 220 Mark . — Der Stadtrath erklärte sich mit der Heraus¬
gabe einer Festschrift aus Anlaß der 33 . TonkÜnstler -Bersammlung ein¬
verstanden .

* Mannheim , 11 . Febr . Mit der Mannheimer Schwemm ,
kanalisation beschäftigt« sich am Dienstagi bie Wormser Stadtverordneten¬
versammlung . Der Vorsitzende theilte mit , daß unter dem 29 . Januar
d. I . die Bekanntmachung des Bezirksamts Mannheim erschienen sei ,
in welcher die Einführung der Schwemmkanalisation i»
Aussicht gestellt wurde , etwaige Reklamationen gegen dieselbe
waren innerhalb 14 Tagen vorzubringe » . Durch die
Kanalisation sollen die Schmntzwasier in den Rhein und bei Hochwafler
auch in den Neckar geleitet werden . Es sei deßhalb sofort ein Ver -
treter deS Tiefbauamtes nach Mannheim gesandt worden , » m die Pläne
des Projekt « einzusehen ; dieser Vertreter habe am 5 . Febeuar Bericht
erstattet , anS dem zu entnehmen sei , baß durch die Kanalisation

»u
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Rhein geleitet werden sollen und zwar ohne jede v«
Klärung , so daß auch die festen Stoffe mit eiugeführt würde »,
nach sei an dem alten Projekte , trotz des Einspruches der hiesigen
Verwaltung , gar nichts geändert worden , wodurch Worms
chädigt werde . Der Bauausschnß schlage deßhalb vor , daß _erneuten Eingabe an da« Bezirksamt Mannheim nunmehr 9«8ea Tf ^ Mt< '!

Gesammtprojekt Einspruch erhoben werde , weil keine vorherige ftuJj 1
der eingeleiteten Fäkalien stattfinde . Diesem Vorschlag « trat 6ie te !5
verordnetenversammlung einstimmig bei.

*"* ** » ^
Keinsheim ( A . Mosbach ), 11 . Febr . Am letzten Sonntag « iffel *

brach in dem Wohnhaus der Josef und Karl Bender Feuer , Wb 26
welches, begünstigt von einem heftigen Wind , das Haus nebst a
und eine weitere dem Karl Osterberger gehörige Scheuer in
Zeit in Asche legte . Ueber die Entstehuugsursache ist nichts bekannt EL

* Aruchfak , 11 . Febr . Trotz des uilgünstigell regnerischen yp g«>
hat gestern Mittag in der Lußhardt , bei Hambrücken , wiederum? mf *' ’
militärische Hebung stattgefunden , an welcher Abtheilungen des U

* 8 » na
heim« Grenadierregiment « und des hiesigen Dragonerregiment » beth^ E iM
waren . — In der Teigwaarenfabrik von Schulze u . Co . ist tgitwj
ein namhafter Diebstahl entdeckt worden . Gestohlen wurden Sttut *
Zentner Mehl sowie auch Teigwaaren , im Gesammtwerth von ra. zz , ^ lingei
Der Thäter , ei» in jener Fabrik beschäftigter früherer Gärtner . & Zottsk
Klausch , ist mit seiner Frau vor einigen Tagen schon flüchti» . Mit - ^
gangen . (Krchg. Ztg .) n^ e i

W . Hverömisyeim (A . Bruchsal ) , 11 . Febr . Wie in den m*
Ortschaften , so besteht auch hier die Unsitte , bei Hochzeiten zu schĵ Z
Als sich heute ein Hochzeilszug in die Kirche bewegte , schoß ein foul
Flobert » oder Revolverheld in da» gegen die Straße gelegen« tzzä g
zimmer . Die Kugel zersplitterte eine Fensterscheibe und prallte banj ! J” ,der Decke ab . Wäre der betreffende Lehrer an seinem Pult ,
sefsen , so wäre er unfehlbar getroffen worden . Hier wäre eine m W
empfindliche Straf « am Platze , damit endlich dieser Unfug aufhört .* Aanenthak (A . Rastatt ) , 11 . Febr . In zahlreich bchG aftH3 d
Bürgerversammlung wurde der Neubau einer geräumigen Kapeüet itichre
schloffen . Dar erforderliche Baukapital soll durch freiwillige Bniq, »gklSri
und Kirchensteuer aufgebracht werden .

'
u

ALS Hengenvach , 11 . Febr . Aus dem reichen historischen &
der hiesigen Stadt wird hier am 1 . März d . I . (Fastnachtsmsch
eine Scene durch ein Festspiel , verbunden mit F - ftzug , zur aujfSfa , -
gelangen . Da » zu diesem Zwecke eigens verfaßte Festspiel : » Verleih, >.der bürgerlichen Freiheiten und Rechte durch Kaiser Karl IV . an ! ®“ frn
Stadt Gengenbach im Jahre 1347 ' behandelt den ernsten und würdig W *» " ,
Inhalt in kurzer , einfacher und ansprechender Form und ist durch,«« ,
patriotischem Geiste durchdrungen . Besonders imposant wird der gh Md !w
zug mit Einzug des Kaiser » Karl IV., ausgeführt von 300 PersW Bau
in 47 Gruppen , sich gestalten , da die dabei zur Verwendung kommrch J*® 9ei
zeitgemäßen und reichen Kostüme , im Schnitte de» 14 . Jahrhnniq noch
vortrefflich wirken werden . Zugleich wird die ganze Darstellung i, tz
glänzenden und farbenreichen Bilde den Zuschauern eine getreue Aich .
gäbe der Zeit vor ge,iau jetzt 550 Jahren zur Anschauung brvW ’v ».Die interessante Aufführung wird , wie wir wohl als sicher anneh , ja -*
dürfen , nicht verfehlen , auch eine starke Anziehung »ach Außen w
zuüben . Mde r

* Hm mendinge « , 11 . Febr . Nur mit knapper Noth mH- W** ! ^
das Postaffistent Vogel ' sche Ehepaar sammt einem Kinde droh-- | ,6f0,00'

Todesgefahr . Aus irgend welcher Ursache war die Klappe des Zi ^ > SSJel:
üfens geschloffen . Dadurch drangen die so sehr gefährlichen Feuerung« ! M ein
(Kohlenoxyd ) in den Schkafraum und betäubten die Bewohner . % m M
früh hörte die im Nebenzimmer schlafende Frau Vogel aü i |u (
eigenthümliches Geräusch , forschte demselben nach und fand ihren kch ^ -
dessen Frau und deren Kind in bewußtlosem Zustande in den Bäh Kl >
vor . Dem sofort zur Stelle gerufenen Arzte gelang es nach > i
strengenden Wiederbelebungsversuchen , die dem Tode Nahen wieder ‘i
Leben zurück zu rufen . Lebensgefahr soll nicht wehr vorhanden sei, >

* Ireiöurg , 11 . Febr . Gestern fand ein Hofball bei Ihren h jevrsgif
Hoheiten den Erbgroßherzoglichen Herrschaften |h ok Part
zu welchem zahlreiche Einladungen ergangen waren , insbesondere n kr aitfäi
an Offiziere benachbarter Garnisonen . M nst

* Zell i . W . , 11 . Febr . Bei der gestern Abend stattgefunbw ImMden
Verwaltungirathssitzung der hiesigen Pfennigsparkasse «mt «Mxxtc
ein erfreulicher Aufschwung konstatirt , da im Vergleich zum Docht ^
die Zahl der Einleger sich um 20 , die Einlagen selbst aber um bench ^ ^ ,
1000 Mark vermehrt haben . Zur hiesigen Pfennigsparkaffe geht«
auch die Orte Atzenbach und Hausen . — Der hiesige Turubern
beabsichtigt im Bahnhofstadttheile , nächst der altkatholischen Kirche « öefjen
Turnhalle zu erbauen . Den Bauplatz wird die Stadt beschaffen » « Mh,
die weiter » Mittel sollen durch sog . Antheilscheine zu 5, 10 und Al dB eine
aufgebracht werden . — Auch bezüglich der Schl achthauss « ! M au1
für Zell - Atzenbach wurden gestern Verhandlnngen gepflogen und * Wjch b«:
diese Angelegenheit bald ihrer Verwirklichung entgegengrführt twk w* Konstanz , 10 . Febr . Nach dem Jahresbericht der all-«»« > Lysdekte,
Arbeitsnachweis - Anstalt Konstanz für das Jahr 1896 ist « >. ,
diese Anstalt auf eine gesegnete, reiche Wirksamkeit zurück. Di: il .
steigerte Inanspruchnahme solcher Einrichtungen ist ein Beweis fft* # £

Nothwendigkeit . Namentlich die landwirthschaftliche Bevölkerung
in den letzten Monaten mehr als früher Gebrauch von der Anstast t Wagerh
es ist derselben gelungen , eine große Anzahl Leute beiderlei 6 Ein
schlechts auf dem Lande in Stellen rinzuweisen , ja der ükw Mgende!
größte Theil der männlichen Arbeitsvermittelungen f* Äk «In
nach Auswärts statt . Durch die Arbeitsnachweis - trte , eil
dürfte dem bellagenswerthen Zng der Dienstboten nach den 61®*
eine Schranke gesetzt werde » . — Die Anstalt in Konstanz erhielt » jjJjjj* ’

einen Staatsbeitrag von 850 M . Gebühren werden seit 1 . kM tat «,
nur » och von Dienstherrschaften erhoben . Von vielen Korporat'«'' , >

und Vereine » erhielt die Anstalt die gleichen Znschüffe wie im Boy ®* ?
Der Frauenverei » erhöhte mit Rücksicht auf das neugesrlb " BkU

Mädchenheim feinen Jahresbeitrag von 20 auf 50 M . Ne» $9 ?
getreten ist der Kreis Billingen mit einem jährlichen Beitrag * i:
150 M . Dagegen stehen die Mehgerinnung und da« DewerstM Atirohrst
kartell noch immer abseits . — Die Zahl der eingetragenen Vermittlet Uchm gj
gesuche betrug 1896 9580 , dazu kommen die von den Filiale » * kohlend
mittelten 507 Arbeitsstellen und 1589 Gesuche von vorübergehend *

wesenden, zusammen also 11656 Gesuche. Von den 9580 Otfg
um Arbeit fanden 6490 ihre Erledigung . — Die KreisautM*

Konstanz und Villingen haben Filialen in Meersbnrg , Ueberlnt
Stockach, Pfnllendorf , Meßkirch , Radolfzell . Singen und Engen^

t ^
rdi

in Donaueschingen , Villingen , Triberg , Furtivangen und St . W *

errichtet ; dazu kommt die Arbeiterkolouie Ankenbuck. Im Kreis« # »“2 Me
sind di« Ergebniffe günstiger als im Kreise Villingen . Ob rim tr*

Erfolg aufzuweisen vermag , oder nicht, hängt einzig und allein w* , jwjfljine
Person des Verwalter » ab . Das Vorgehen der Anstalten findet « che), h
Norddeutschland Nachahmung , wo da» System der NaturalverpME ®f{ g .

stationen ähnlich wie bei uns durchgeführt ist . „
- - -

_ g m
Ans den Nachdarländeen .

" drtzt
* AöLingen (WÜrttb .) , 10 . Febr . Kürzlich starb hier di« . Wer

eines armen Schirmflickers und hinterließ ihrem Dtaniie acht unM*? _
Kinder , darunter ein neugeborenes Töchterchen , welche « nach de«

Fäkalien und Schmutzwaffer der Stadt Ptannheim beim Floßhafe -: - !
gebiet gesammelt und unterhalb der Oppaner Fähre direkt in de» I

der Mutter dem armen Schirmflicker doppelt unentbehrlich schien-, Lry
Samstag nun packten die älteren Schwestern das Kindlein in ^

*̂ bld , tz,
Korb und gingen damit nach Heilbronn , wo sie ibr Schwestirch«" l « Wchxj
Hans zu Han » ziehend zum Geschenk anboten . Weil aber allsnl̂

^ ^
bas seltene Geschenk gedankt wurde , brachten sie es Abends ihre* ^ 5 u^r
wieder nach Hanse . ^ v ' ~

Irankentönr . 11 . Febr . Der 18 Jahre alte Dienstk>'«^ ^ zßtz
^

Schweickert von Kirchheim , zuletzt in Rheinau beschäftigt,
Wie seinerzeit berichtet , beim Neujahrsanschießen in Altripp feinen <'
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, ^ « an,a getödtet uiib dessen Begleiterin am Auge verletzt hatte ,

rdeu/ ^ l8e 1» 7 Monaten Gefängniß , abzüglich 1 Monat der Untersuchung » -
- «heilt.

» (Pfalz ), 10 . Febr . Hm 8 . d». Mt » , wurde der in

^ !,„ f,ld wohnhaft », s. Zt . beim Bau der Slanthalbahn der -
Aafseher Klee mann am Bachufer bewußtlos ausgefunden und
nach 5 Stunden . Es liegt , ivie ein Westlicher Blatt meldet ,

» ri « chkn vor . Dir Thäter wurde heute verhaftet .
» (Pfalz ), 11 . Febr . In Ohernheim a . Elan ist der de »

«r am Bahnarbeiter Jakob Kleemann dringend verdächtige
Nechand von Odernheim gestern Früh verhaftet worden . (Ps - K . )

Ajgmaringen , 11 . Fehl . Die Untersuchung über da»

finden der vermißten Geldsendung von 40000 M . dauert noch
zftuerding » ließ man auch den Postwagen , ans dem die Sendung

geblieben fein soll, hierherkommen und während von andere »
piit denen man die Prob « gemacht hatte , das B »rs»ch«kisiche»

ui Zurücklegung einer kurzen Strecke herunter gefallen war ,
, us diesem Wagen stehen . Dies ist insofern von Wichtigkeit ,

hervorgeht , daß dieser Wagen während der Fahrt weniger er,
» wird , als viele andere . Versuche, da » Prabekistche» in '» Wasser

Jgtf, , ergebe» ein Unterstufen desselben ; »lan glaubt deßhalb an

atschwimmen de» Originalkistchen » nicht , dagegen an di» Mög -

tzaß nach dem vollständigen Rückgang de» Hochwassers die
'

Sendung vielleicht dock gefunden wird .
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Zur Erinnerung an de »r Karlsruher
Lheaterbrand .

; Erinperung an die entsetzliche Katastrophe , deren fünfzig -

Gedächtniß , wie wir hören , am 28 . Februar d . I . vor

inkmale der Verunglückte » auf dem alten Friedhofe feierlich
e» werden soll , — möge die nachfolgende lebendige Dar -

\ dienen, welche wir, mit Erlaubniß des Verfassers, der Ge -
^ te der freiwilligen Feuerwehr der Residenzstadt

»lsruhe vo» Dr . Cathiau (2 . Abtheilung des Werkes « Die

„ nd Residenzstadt Karlsruhe in ihren Maßregeln für Ge -

zipflige und Rettungswesen "
, Karlsruhe 1876 ) entnehmen ,

'
^ mhdeiu das badische Fürstenhaus , dessen Töchter , mit alle, ,

in geschmückt, hohe Throne einnahmen . zn seinen Stamm «

; hie neuen Provinzen und damit königlichen Rang erworben

erschien , so erschöpft auch in Folge der Kriegslasten die

Affen «varen , ein des Großherzogthums und her hohe » Ver -

.en würdiges Hostheater als Bedürfniß .
Laudirektor Weinbrenner , der in Karlsruhe , den klein -

Berbältnisftn zum Trotz , in einer Zeit , wo alle Baugewerke
«ch ihr Sl-B -C lernten und im übrigen Deutschland der kaum

geborene, noch in den Windel » liegende neurömische Stil
re gen .) mit dein „ Zopf

"
rang , so viel Schönes und selbst Groß «

j geschaffen, war der Aufgabe gewachsen und leistete das U »

iche, indem er mit 65,000 fl . das alte , umfangreiche Theater
tze mit allen Erfordernissen , nur vorerst ohne Fa ? ade , Her¬

das um die gleiche Zeit gebaut » Straßhürger kostet«
10,000 Franken .
Weinbrenners Plan war durchsichtig und einfach . Die Fagade

r eine Vorhalle mit Fronton über korinthischen Säulen nnd

Flügelbanten erhalten . Ueber einige Stufen betrat man
8»rhalle, aus welcher der Weg ins Parterre , rechts und links
4 breite Holztreppen zu den drei Logenreihe » und Galerien
. Beiderseits lief ein Gang längs der unteren Logen zu
« if dorischen Säulen ruhenden Halle , yon welcher au ® man

k fitn Hof des Gebäudes gelangte . Hierdurch sollte sich bet
Lgefahe dir Masse der Zuschauer schnellstens

' aus Parterre
Parterrelogen entfernen können . Das Auditorium hatte , an
»nfänglich horizontalen Decke gemessen , 85 ' Weite und 60 '

i und bildete ein geräumiges , an das antike Theater er -
rnden Halbrund : vor jeder Logenreihe lag eine amphitheatralifch

eiende, offene Gallerie ; die Brüstungen der 3 Galerien
:tt mit Bronzeornamenten verziert , die der zwei obersten Logen
von Gold durchwirkten grünen Draperie » verhängt . Nach der

Khnc zu schloß mit hübschem Vorhänge ein 48 ' weites Proszenium
4 , dessen Bogenleibung mit Kassetten , dessen Scheitel , nach italienischem
Aimch , mit einer Uhr geschmückt war ; die Akustik des Raumes
Ar eine anerkannt gute und konnte er über 2000 Zuschauer be-

aufiiehmen . Garderoben uird Probesäle und dergl . lagen
ltch der Bühne , welche für große Darstellungen beträchtlich ver -

fcgett werden konnte . Gewöhnlich wurde der Raum hinter de»
ßwspekten als Malersaal benützt . Die Prospekte gingen , eine
krichtung , ivelche im Anfänge des Jahrhunderts noch nicht ein -
« l die vielberühmte Schinkelsche Bühne in Berlin aufweisen konnte
Mufgerollt zwischen da » Dachgerüste , welchem deshalb in der" '

agerhöhe der Längsverband fehlte .
Tin großer , kaum durch die auferlegte Sparsamkeit zu recht -

Mder Fehler des Hauses war die Anlage von Holztreppen ;
r ein noch viel größerer war es , daß man , nach Weinbrenners

_ de, einem in Paris erzogenen Theaterarchitekteu (v . Schlick )
ie"

. „ nicht sowohl eine Anzahl der im ursprünglichen Plane

1 Oüslu ^ vorhandenen Ausgänge „ im Interesse der Kontrole " zu
und die übrigen zum Oeffnen nach Innen einzurichten ,

im Von* auch angeblich „zur Verbesserung der Akustik " die Decken

eug - erL^ Brüstungen auf Lattenwerk mit in Paris bemalter Leinwand
Ne» * Werpolstern und die Logen theils mit Seidestoff , theilS mit

Seitcaaijj wii ln Falten zu drapiren ! eine reiche Gasbeleuchtung , deren
ewerlsä» ! « ckrhrleitungen sich nach allen Richtungen in wagrechter und senk -

Richtuug verzweigten und welche auch den alten Kronleuchter
ft verjüngte , goß über all daS Blendwerk von farbiger Lein -

mH vergoldetem Pappdeckel ihre überraschende Helle .
Bo sah das Gebäude ans unmittelbar vvr jener entsetzlichen

welcher eS zum Schauplatz diente und welche einen

ngen , i- j » Abschnitt bezeichnet in der EntwickelnngSgeschichte des
St .

" wulj « LöschwesenD
if 9o J ® e rin Warnungssignal loderten vier Wochen vorher am
»iae M AJamrar 1847 die Flamme » auS de» Materialist Hauser ' schen

Miinen und Hintergebäuden (Ecke der Karls - und Amalien -

hrtMirf (Sr ' 1 mit gefährliche » Brennstoffen aller Art angefüllt waren .
ALink

'
sche Spritze bewährte sich dabei in der Hand von

und Bürgerschaft ).
* H Februar hatte ein heftiges Feuer das deittsche Theater

io Asch « gelegt .
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jl J ^ ^ Soge vor dem Karlsruher Theaterbrande aber machte
die Runde durch die Tagesblätter , daß das kaum vor

? ""
gjsiE / AHre neuhergerichtete Stuttgarter Hostheater , während der

'!en
& ^ wpatntner '

schen Oper „ Lichtenstein"
, durch einen Dekorations-

i w Folge von Mängeln an der Luftheizung in hohem Grade
a« T «' wesen .
ihre«

“
5 rnj a « tönte Sonntag den 28 . Februar , Abends gleich nach

j
* ~~ «Ine leichte Schneedecke hatte seit 4 Uhr sich auSgebreitet ,

et Sötcrruf durch die Straßen der Residenz ; ein sog . Kassen -

>t, >- ' »Der artesische Brunne » "
, hatte mit zahlreichem SonntagS -

iiien e«FI

Publikum namentlich die nicht reservirteu Plätze , Parterre , obere
Logen und Galerien angefüllt , Eine unvorsichtig augezündete Gas¬
flamme in der Markgrafenloge erreichte die Stoffdraperie und in
wenig Minuten stand der ganze innere Raum , — nach kaum einer
halben Stunde das ganze , weite Gebäude in olle » Theile » in
Flammen . Wie aus einem Krater entstieg die zischende Lohe , deren
Wiederschein im Umkreis von Heidelberg gesehen wurde , dem
glühenden Manerwcrk und eine furchtbare Rauchwolke senkte sich ,
von starkem Ostwinde getragen , welcher bald in heftigen Nordwiftd
umschlug , über die Häuser zwischen Stephanien - und Akademiestraße ,
bis weit hinüber nach dem Gebirge zu , daß der Tag sich in Nacht
verwandelte .

Entsetzliche Angst » nd Berwirrnng trieb die Zllschauer auf den ,
schon nach wenige » Minuten mit dem erstickenden Qual »» ver
brennende » Polsterwerks angefüllten Galerien , sofort nach Ausbruch
des Feuers , nach dem einzigen Ausgange , welcher von vier vor¬
handenen geöffnet , und unter welchem das Feuer entstanden war ;
die Besonneneren konnten sich theilweise durch Herabklettern und
Springen retten , Biele aber wurden erdrückt ; die meisten Opfer
erstickten im Rauche , ehe die Flamme sie erreichte ; » Inzelne «vurden
in den dunkeln Gängen und aus den Treppen im Gedränge ge-
tödtet , während sie sich schon gerettet glaubten , da man Geistes
gegenwart genug besaß , den HauptgaShahn fast im Momente der
Entstehung des Feuers zp schließen ; auS diesem Grunde gehört
«vohl auch die seiner Zeit vielfach , zuweilen mit schaudererregenden
Einzelheiten als Todesursache angegebene GaSauSströmung in
den Bereich der Fabel .

Die amtlichen Erhebungen konstattrten 68 Opfer (Männer .
Frauen und Kinder ) , darunter 26 Personen auS Karlsruhe selbst
und 9 unter 15 Jahren . Die aufgefundenen Leichen waren fast
alle verstümmelt und unkenntlich , einzelne im Bestrehen , Hilfe zu
suche «, krampfhaft aneinander geschloffen .

Die Maßregel , sobald das Parterre geräumt schien, znr Ab¬
haltung des Luftzuges di » äußeren , unteren Thiiren und Fenster
zu schließen , erwies sich nach dem , Augenzeugen der Katastrophe
noch erinnerlichen , durchdringenden Nythschrei beim Einsturz der
Decke des Auditoriums als eine verfrühte .

Es kann nun eben so wenig i» der Absicht dieses Berichtes
liegen , die erschütternden Szene » eingehend iviederzngehe » , welche
auf der eine » Seite den Jammer der Unglücklichen , ans der
andern Seite die erhabenen Beispiele aufopfernder Menschenliebe
zum Gegenstände haben , als eS heute Zweck hätte , die Maß¬
regeln znr Bewältigung oder die Ursachen jenes fiwchtbaren Brandes
einer schärferen Kritik zu unterziehen . Jede Maßregel wnrde gewiß
ausschließlich nur von der Absicht diktirt und geleitet , zu retten
und zu helfen und das Unglück ans den kleinsten Kreis zu be¬
schränken ; jede Ursache des gräßlichen Unglücks mochte für sich ihr «
Opfer fordern . Das Zusammenwirken aller schlimmen Zufälle
war es , was vor achtzehnhnndert Jahren in Potnpeji , die
Zahl und den Jammer der Unglücklichen zu der thatsächlichen Höhe
potenzirte .

In dem Maaße , als Unglück und Gefahr sich steigerten , ver¬
mehrte sich die Hilfe , «vuchs vor Allem der persönliche Muth und
die besonnene Entschlossenheit Einzelner , deren Namen eine Geschichte
des Löschwesens nicht übersehen darf : Das sind die Hoftheater
Mitglieder Ri eger , Z eiS d. ä . nnd Hock , die Rrchtspraktikanten
Gustav und Karl Käxchir » denen es gelang , noch rechtzeitig
eine der geschloffenen , äußeren Thüren zu sprengen , die Polytechniker
ArenS und Walchner , Theatermeister Kno bloch , welcher dreien
Menschen in der Garderobe das Leben rettete , während sein eigener ,
elfjähriger Knabe in de» Flammen umkam ; der von RIeger ge¬
rettete Polytechniker Blind und der Lyzelst von Böcklin ar¬
beiteten verwundet mit höchster Anstrengung bis zur Erschöpfung ;
Oberstlieuteiiant von Peternell nnd Hauptmann von Degen
seid , beide Familienväter , waren eS , welche mit edelmüthigster
Selbstaufopferung den vergeblichen Versuch machte » , einem Arbeiter
aus der Keffler ' schen Maschinenfabrik Hilfe zu bringen , «velcher , im
Begriff , aus einem der höchsten Fenster herabzuspringen nnd . von
den Unglücksgenossen im Wahnsinn der Verzweiflung zurückgeüalteu
mit den Kniekehlen hängen blieb , um Angesicht « der entsetzten Menge
langsam von den Flammen verzehrt zn werden . Dem braven Han¬
delsmann Moritz Reutlinger verdankten nicht weniger al « 36
Personen ihr Leben .

Daß das Feuer sich auf das Hauptgebäude beschränkte , und
nicht auch die Seitengebäude und die angrenzende » Wohn - nnd
Verwaltungsgebäude erreichte , findet seine Erklärung in dem mier -
müdliche » Eifer und der muthigen Unerschrockenheit , mit welcher
trotz heftigem Winde , eisiger Kälte und Mangel an Ordnung und
Einheit des Kommandos , die einzelnen Löschgeräthe von Militär
nnd Bürgerschaft bedient «vurden .

Auf der Seite gegen Hofkämmerei und Schloß stand die Spritze
Nr . 3 mit den Spritzenmeistern Dölling und Bautz . sowie die
Nr . 4 mit den Spritzenmeistern Erxleben , Rüppele und
Goldschinidt ; dem Schloßwächter Loos kam auf dieser Seite
des Feuers die ganze Nacht die Bütte nicht von dem Rücken . Die
Schloßmägde , das Hofküchen - und Kellerpersonal , die Lakaien , Stall - ,
Banamts - unb Gorteiifuhrleute waren rastlos mit Beitragen von
«varmem Wasser beschäftigt , welcher der Maschinenaufseher in den
Schloßwaschhänsern beständig bereit hielt . Hauptmann v. Neu -
6 ronii half mit Hofbaumeister Küntzle , Hofkapellmeister
Fischer , Schloßwächter Rapp und Hofsattler Lauterinilch ,
welcher kaum erst durch einen kühnen Sprung von der 3 . Galerie
in § Parterre sein Leben gerettet hatte , die Feuerleitern aus dem
Hoffeiierhanse gegen die Fenster dieser Galerie anlegen , wodurch
Vielen ein Weg zur Rettung geöffnet worden .

Residenzbauinspektor Berckmüller hatte mit Unterstützung des
Pionierkorps die erste gedecke Uebergangsbrücke nach dem Schlosse
raschestens abreisen lassen .

Im Innern des Theaterhofes wirkte bi« neue Löschmaschine
des Bnhiihofs unter Bahningenieur Klingel , Bahnhofaufseher Jost
und Mafchinemiieister Drutk in Gemeinschaft mit jener der Artillerie
und Oberlieutenant Adolf Schwarz .

Die städtische Spritze Nr . 6 (Link ' scheS Werk ) arbeitete auf
der Seite des botanischen Gartens , wodurch das Oekonomiegebäude
unter die Akademie gerettet wurden .

Die erste Leiter legte hier Kansinann Dannbacher an ;
Kommissionär Mors , Mitglied der Rettungsmannschaft des all¬
gemeinen Turnvereins , versuchte sofort auf ihr die Rettung eines
Menschen auS dem vierten Stockwerke des brennenden Gebäudes ;
Adolf Hirsch war als Bniteiiträger unter den Muthigsten voran .

DaS kleine Dienstwohngebäude des Theaters wurde durch die
Anstrengungen des Kommandaiite » der Schloßgartenkaserne . Leutnants
Julius Sachs und feiner braven Soldaten erhalten .

Die Erhaltung des JntendanzgebäudeS und des Dekorations¬
magazins war das Berdienst des neugebildetrn Pompterkorps

von Durlach , welches unter dem Befehl feines ^ HauptmanuS ,
Hengst , mit seiner neuen Abprotzspritze von Metz , auf die erste
nach Auswärts dringende Knnde herbeigeeilt war , um vor den

überraschten Blicken der rath - und hilflos zusammengeeilten Karls¬
ruher Bürger und Einwohnerschaft seine Feuerprobe zu bestehen
mid für den oft gehörten Satz mannhaft einzutteten , dqß mit einer
kleinen , «vohlgeschnlten nnd diSziplinirten Schaar und mit gutem ,
zweckmäßigem Geräthe mehr ansgerichtet werden könne , als mit dein
«vilde » Chaos einer ungefügen , rohen Menge .

Nach 11 Uhr Nachts war die Gefahr für die Nachbarschaft
der Brandstätte beseitigt , diese selbst innerhalb rauchender und zer¬
rissener Mauerinassen nur noch ein gewaltiger Flammenherd , au <
welchem dann und wann , den Schauplatz des Unglücks grell er »

leuchtend , die Lohe prasselnd und sprühend emporschlng .
Ain Abende des 5 . März bewegte sich ein unabsehbarer Zug

vom Rathhanse über den Marktplatz durch die Langen - und Wald »

hornstraßc , wo die Läden und Gewölbe , wie an hohen Feiertagen ,
geschlossen waren , nach dem Friedhofe ; den 8 Särgen , welche die
Reste der unglücklichen Opfer des Theaterbrandt « umschlossen ,
folgten die Staats « und städtischen Behörden , die Mitglieder de«

„ Karlsruher Sängerbundes " , die Innungen mit ihren Fahnen und

Abzeichen , die Schüler und Militärabtheilnngen von den drei Waffen¬
gattungen . Auch der Schutt , aus welchem die spärlichen Reste der

Verunglückten znsainmengelesen worden , war mit zarter Rücksicht
für hie Hinterbliebenen Apgehöringen , höherer Anordnung gemäß ,
auf den Gottesacker gebracht worden , und manch beherzigeuswerthe «
Wort ward vernommen Angesichts der beiden Gräber , über welche»
nicht lauge darnach ein schöne» Steindenkmal errichtet wurde . Un¬
vergeßlich ist , wa » die Geistlichen der verschiedenen Bekenntniffe
gesprochen in einer Zeit , wo der Kampf um ein nichtiges Formen¬
wesen bereits mit Erbitterung und Leidenschaft geführt wurde .

Nachdem sich Ende März ein Hilfskomitee gebildet hatte ,
«velchem sofort die Kasseneinnahine der Vorstellung vom 28 . Februar
mit 186 fl . 15 Kr . überwiesen tvorden war , flössen die Unter -

stütznngen reichlich genug , um manchen Verlust materiell wenigsten «
einigermaßen ersetzen zu können . Von Bremen auS wurden alle

deutschen Bühnen zn Bcnefizvorstellungen für die dürftigen Hinter -

lassenen der Verunglückten anfgefordert : „Die Kunst muß hier
als holde Trösterin eintreten,

" hieß er in dem Aufrufe , — „ die
Theilnahme der Deutschen soll der Stadt Karlsruhe wie ein trösten¬
der Engel über dem vielleicht noch glühenden Aschenhaufen ihre «
einst an freudigen , jetzt an traurigen Erinnerungen so reichen Kunst¬
tempel « erscheinen .

"

An- der Residenz .
Karlsruhe , 12 . Februar .

* AofSericht . Auch am Mittwoch sind bei I . K. H. der » roß -
Herzogin Störungen in der Wundheiluna nicht «ingetrettn , doch ist
absolute Ruhe noch immer geboten . — 6 . K . H . der - roßherzog
hörte gestern Vormittag den Vortrag de« Prösidenten des Ministeriums
de« Innern , Aebeimerath » Dr . Eisenlohr , und empfing sodann de »
Königlich Preußischen Gesandten Geheimerath von Eisen dich « r .

* Vom Verwaktungsgerichtshof . Bei dem Verwaltungsge -
richlShof sind im Jahre 1896 133 Fälle anhängig getvorden , und zwar
46 Berufungen beziehungsweise Beschwerden gegen Entscheidungen der
Bezirksräth « unb 87 Klagen in Sachen , in denen der Berwoltung » -
gerichtshos in erster » nd letzter Instanz » kennt. Vom Jahre 1895
waren auf da» verflossene Jahr übergegangen 21 Fälle . Von diesen
154 Fälle wurden 137 erledigt , und zwar 91 durch tlrtheil , 13 durch
Unzuläfligkeitserklärung und 23 durch Vergleich , Verzicht und Beruhen¬
lassen. — Unerledigt gingen 27 Fällt auf das laufende Jahr über .
Bon den 127 erledigten Fällen gehören dem Geschästskreis de« Mini¬
sterium « des Inner » 102 . des Ministerium » der Justiz , de» Kultu » und
Unterricht » 11 und demjenigen de» Ministerium » der Finanzen 14
Fälle an . Bo » den erledigten Fällen waren 22 Klagen gegen die Ent¬
scheidungen der Aufsichtsbehörden für Krankenversicherung und 2 sonstige
Krankenverficheruiigssachen , 18 Streitigkeiten in Armensachen , 15
Prozesse über Staatsabgaben , 3 solche über Beiträge zu Ge -
»leindezwecken, 17 über Beitrüge zu Straßenkosten , 6 Streitigkeiten
i » Stlftungssachen ; 5 Prozesse betrafen die Ansprüche an Mit¬
glieder der israelitischen ReligwnSgemeinden und 4 den Anspruch auf
Bürgernutzen . Gegen polizeiliche Verfügungen der Bezirksämter und
Bezirksräthe , welche den Kläger in seinen Rechten verletzten , wurden
18 Klage » erhoben . Im Jahre 1895 hatte lt . „ Krlsr . Z ." die Anzahl
der vom BerwaltungsgerichtShof erledigten Fälle 104 betragen . — Äon
de» Bezirksräthe » al » den VerwalinngSgerichten erster Instanz
wurden im abgelausenen Jahr 110 Fälle — ebensoviel wie im Jahr
1895 — erledigt , wovon auf das Bezirksamt Karlsruhe 10 , Pforzheim 8 ,
Sinmeiidiiige » , Konstanz und Mannheim je 7 und Freiburg 6 entfalle » .

' s * Im Heiveröeverei « hielt in der am Mittwoch stattgehabten
Monatsversammlnng Herr Reallehrer Emele einen für die Gewerbe -
treibenden werthvollen Dortrag über „ Buchführung « . Kostenberechnung ' .
Dieses sehr zeitgeinäße Thema scheint jedoch bei den Gewerblern
nicht sehr hoch angeschlagen zu werden , denn der Vortrag war nur
schwach besucht. Es gewinnt fast den Anschein, als ziehe man vor , lieber
über Submisstvnswesen und Unterbietungen zu schimpfen, als sich von
Fachleuten belehren zu lassen, wie richtige Kalkulationen aufzustillen find .

Voküstheater j , t)(n Aeichsyalle « . Heute , Freitag , wird
die Auffahrung de » Volksstücke» „ Einer von unsere Leut ' im Volks¬
theater wiederholt .

8 Kleine Mikkheikunge « . In der Zeit vom 2 . bis 7. d. MtS .
wurde einer in der Viktoriastraße wohnenden Frau au » unverschlossener
Wohnung eine goldene Damenuhr im Werthe von 40 Mark entwendet .
— Einer i » der Kronrnstraße wohnenden Fabrikarbeiterin au » Kloster
Lobenfeld wurden vor einiger Zeit an » einem Hanse der Gottesaner -
straße , während ihrer Abwesenheit von hier verschiedene Kleidungsstücke
im Gesammtwerthe von 36 Mark 50 Pf . , die in einer unver -
chlossenen Mansarde aufbewahrt wurden , entwendet . Verdacht fällt

ans zwei Dienstmädchen , die damals dort im Dienste waren . — Ei »
vom Königl . Amtsgericht Füße » wegen Betrugs steckbrieflich verfolgter
Monteur au » Aibling und ein zugereister Schriftsetzer aus Altendorf ,
der von der Königl . Staatsanwaltschaft in Saarbrücken wegen Dieb -
iahl steckbrieflich verfolgt wurde , wurden gestern hier verhaftet . — Am
10 . d . Mts . wurde in der Kriegstraße an einem Alleebäumchen von
ruchloser Hand die Krone abgeschnitten und in den dort
angebrachten Baumschutzkorb gesteckt ; der Stadtgemeind « ist dadurch ei »
Schaden vo» 4 M . zugefügt worbe » . — Lin arbeitsloser Taglöhner
aus Rußheim beschwindelte einen Kaufmann in der Rndolfstraße unter
der falsche » Vorspiegelung , er bekoinme bis 5. d. M . sein mütterliches
Vermögen von 1200 M . ausbezahlt , um 21 M . 60 Pf . für gelieferte
Maare und Neinere Darlehen . Wegen dieser Betrügereien wurde er
verhaftet .

Thenter , nnd Wisieilfchnft .
— Hrotzl ). Koftheater zu Aarksrnhe . In Folge sehr schwerer,

, u den ernstesten Besorgnissen Anlaß gebender Erkrankung des Vaters
der Kammersängerin Frl . Mail hoc befindet sich die geschützte Künstlerin
in einem solchen Zustande seelischer Erregung , daß sie sich außer Stand
ühlt , die Parthie der . Isolde ' am Samstag , den 13 . d. Mt «, durch-

ziiführe » . In Folge dessen muß die Aufführung von „ Tristan und
Isolde » verschoben, und dafür wie schon gestern mitgetheilt , „ Die
Meifirrsinge » von Nürnberg ' gegeben werden .
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Gerichtszeitung .
A . Karlsruhe , I I . Febr . Sitzung der Strafkammer I . (Schluß.)
Dar Opfer rückfichtllafer Ausbeutung wurde im Monat Oktober

«ine hier wohnende arme Frau , eine gewisse Frau Krauth , die mit ihren
zwei Kindern am Abend oft kaum weiß , wo fie am anderen Tag dar
Geld zum Lebensunterhalt hernehmen fall. Diese Frau mußte in dem
genannten Monat aurziehen, weshalb sie sich an den Taglöhner
Ehristian Burghardt aus MünzeSheim wandte, damit ihr dieser den
Transport ihres HauSrathS besorge. Dieser übernahm dieser Geschäft
für den Betrag von 4 Mark und zog sich zur Unterstützung seiner Arbeit
den Taglöhner Ludwig Fester aus Berghausen hinzu. Al» der Um¬
zug vollendet war , konnte Frau Krauth aber nur drei Mark bezahlen ,
sie versprach jedoch noch am gleichen Abend di« fehlende Mark zu ver¬
schaffen. Fester, der Hierwegen mit der Frau unterhandelte, fühlte,
nachdem er deren armselige Fahrniste gesehen, wohl ein menschlicher
Rühren , denn er sagte zu ihr : » ES langen un» auch drei Mark , Sie
find ja eine arme Frau . ' Dieser Auffaffung war aber Herr Burghardt
nicht ; er wollte die fehlende Mark haben und bi» zu deren Zahlung sollte
der Küchenschrank in seinem und Fester» Besitz bleiben . Sie luden den Schrank
aus ihren Wagen und führten ihn zuerst in ihr« gemeinschaftliche
Wohnung und später zu dem Händler Mark, den fie ihm zum Kauf
anboten. Dieser erklärte sich bereit, dieses Objekt zu kaufen , aber nur
dann , wenn eine schriftliche Erlaubniß der Frau Krauth vorliege . Um
diese schriftliche Erklärung waren Burghardt und Fester nicht verlegen ;
fie hatten sofort einen guten Freund zur Hand , den sie in die
Vorgänge «inweihten und der ihnen, ohne sich ein Gewiffen
daraus zu machen . das nöthigr Schriftstück anfertigte . Mit diesem,
deffen Verfaffer der Taglöhner Franz Josef Kling aus Bruchsal war ,
gingen fie wiederum zu Mark , der dann den Schrank für 8 M. an-
kaufte . Die 3 Burschen , deren rücksichtslose Handlungsweise in Vor-
stehendem geschildert ist , standen heute wegen Urkundenfälschung
und Unterschlagung vor der Strafkammer. Der Gerichtshof sprach
fie im Sinne der erhobenen Anklage schuldig und erkannte
gegen Burghardt auf 4 Monate Gefängniß, abzüglich 1 Monat Unter-
suchungShaft , gegen Kling auf 2 Monate Gefängniß, abzüglich 1 Monat
Untersuchungshaft und gegen Fester auf 3 Monate Gefängniß.

, Der letzte Fall betraf eine Privatklage .

Handel und Verkehr.
Mannheimer Landesprodnktenmarkt . Privat-Notirungen der

, N. Bad . Lztg. ' vom 11 . Februar . (Die Preise verstehen sich per 100
Kilo in Mark .) Weizen , Pfälzer 18—18% Norddeutscher 18 — 18 '/s ,
Azivia 18V,—19 '/- . Theodosia 187. - 20 '/, , Girka 18 '/. - 19, Taganrog
18 '/.—18’/‘, Rumänischer 18’/.— 19 '/, , Amrrik . Winter 19' /«, Kali»
fornier l9 ' /z, La Plata 19— 19'/. , KansaS I118 ’/. , Kernen — . —. Roggen,
Pfälzer 13 '/»— 13’/. ,Rumänischer 14, Norddeutscher — .— . Gerste , hiesiger
Gegend 16, Pfälzer 16 '/*, Ungarische 17 ' /*—18 '/, , Rumänische 13 , Futter-
«erste 11 '/, . Hafer, Badischer 12 '/, - 13 '/«, Russischer 13'/z bis 15 ' /,.
Amerikanischer 12’/«. MaiS , amerik . Mixed 9, La Plata 9 . Wicken 17.
Kleesamen I . deutscher 90 bis 95 , 11. 85 , Luzern 80 — 100 , Provenzer
115— 120. Leinöl waggonweise 36 , faßweise 38 —40 . Rüböl waggon¬
weise 63, faßweise 64 —65 , Petroleum waggonweise 20 .95 , faßweise 22.
Tendenz : ruhig . (Ohne Gewähr .)

Mannheimer Sffekten-ZLökse. Bei lustloser Börse notirten gestern :
Pfälzische Hypothekenvaitk - Aktien 159 .90 G . , Schwetzinger Aktienbrauerei
95 '/, bez, , Mannheimer Gummi- und Asbest - Aktien 135 G . 136 Bf ,

N « li«, 11 . Febr. Verein Berliner Getreide- und Produkten-
Händler . Privat-Notiruttgen ohne Gewähr. Weizen per Mai 172 .75,
per Juli — . Roggen per Mai 125 . — , per Juli — .— . Hafer
per Mai 129.— , per Juni — .— . Roggenmehl per Mai 16. 70 .
Rüböl loco 56 .30 , per Mai 56 .20 . Spiritus , 50r loco 57 .20 , 70r
loco 37 .50 , per Mai 42 .20, per September 43 .— . Petroleum loco
21 .80 . Wetter : Bedeckt.

Kamvurg , 11 . Febr. Kaffee good average Santo» Schluß- Kurfe,
per Mär, 50 '/« Pf ., per Mai 507, Pf . Geld.

Aresla «, 11. Febr. Spiritus, exkluf. 50 Mark Berbr .- Abgabe ,
per Februar 54 .80, do. 70er per Februar 85 .30 .

Mi ««, 11 . Febr. (Getreidemarkt.) Weizen Mai-Juni 0. — ,
Herbst 7 .99 . Roggen Mai-Juni 0.—, Herbst 6 . 79. Hafer Mai-
Juni 0 . — , Herbst 6 .40 . Mais Oktober 4 . 15 . RepS Aug . - Sept. 11 .50 .

Aaris , 11 . Febr. Rüböl per Februar 57 .50 , per März 57. 75,
per Mai-August 58 . — , per September- Dez . 53 .—. Träge . Spiritus
per Februar 32 .25 , per Mai-August 33 .75. Still . Zucker, weißer ,
Nr. 3, per 100 Kilogr. , per Februar 26 .60, per Mai- August 27 . 75 .
Fest. Mehl , 8 Marques , per Februar 47 .30 , per März 47 .40, per
März -Juni 47 .60, per Mai-August 48 .— . Still . Weizen per Februar
22 .40 , per März 22 . 75, per März -Juni 23 . — , per Mai- August
23 .30 . Still . Roggen per Februar 14.75 , per März 14. 75 , per
März-Juni 14 . 75 , per Mai- August 14.60 . Still . Talg 46 .— .
Wetter : Bedeckt.

London, 11 . Febr. Silber 29"/««.
Hlasgow , 11 . Febr. Roheisen . (Schluß.) Mixed numbrer Warrants

47 sh . — d .
Liverpool , 11 . Febr. Baumwollenmarkt. Schluß. TageS - Jmport

8000 , Umsatz 10,000 B . Niedriger. Amerikaner und Surats ’/i« niedriger.
Heldforlen. 20 Franken- St . = 16.21 Brief , 16 . 17 Geld, do . '/,

16.20 Bf. 16 .16 G . , Dollars in Gold 4.20 Bf . 4 . 16 G . , Dukaten
9 .65 Bf. 9.60 G . , do. ul waroo — Bf. — <8 ., Engl . Sovereigns
20 .39 Bf. 20 .35 G . _

Mannheimer Melde - und Wehmarkt vom 10. Febr . Es waren
beigetrieben: 73 Kälber, 462 Schweine , 000 Ferkel , 00 Schafe , und
wurden verkauft per 100 Ko . Schlachtgewicht zu M . : Kälber 1 . Qual.
140 , 2 . Qual. 135 , 3. Qual. 130 , Schweine 1 . Qual. 114 , 2 . Qual.
106 , Ferkel per Stück 0 - 00 M . , Schafe per Stück 00 .— M . Zu»
fammen 535 Stück .

* Die Reichstags - Stichwahl im 2 . badischen
Wahlkreise.

Die Spannung, welche über den Ausgang der Reichstags-
Stichwahl im zweiten badischen Wahlkreise alle Gemüther im Lande
die letzteZeit hindurch im Banne hielt, ist seit gestern Abend gelöst
Der Nachfolger des verstorbenen Fürsten vonFürsten
berg für diesen Schwarzwaldkreis ist endgiltig in der
Person des liberalen Kandidaten, Herrn Dr. Merz-
Furtwangen, gewählt worden. Herr Dr. Merz erhielt
10,262, sein Gegenkandidat Herr Bürgermeister Schüler (Zentr .)
10,256 Stimmen .

Die Mehrheit, welche in Zahlen die Ueberlegenheit des liberalen
Kandidaten über den Zentrumskandidaten Herr » Bürgermeister
Schüler ausdrückt, ist scheinbar keine große , sie beträgt im Ganzen
6 Stimmen . Aber diese Zahl bedeutet mehr als eine bloße ziffern¬
mäßige Ueberlegenheit . Denn sie besiegelt den Beweis , daß
der nationalen , liberale Gedanke , wie in Baden über¬
haupt so in Sonderheit injenembravenSchwarzwald-
bezirke so fest in Aller Herzen Wurzel geschlagen
hat , daß ihn selbst das unnatürlich st e und
politisch n » moralischste Bündntß von der
Welt : dar Znsammenmarschiren von Ultramon «
taue « , Demokraten und Konservativen nicht
hat darniederwerfen können , Das aber muß
uns alle mit lebhafter Freude erfüllen . Schwer war der
Kaoipf und heiß das Ringen gegen den dreifachen Feind,
der zudem noch hoffen durfte , in der Sozialdemokratie,

ob sie auch offiziell von ihren Gesinnungsgenossen Wahlenthaltnng
verlangte, doch einen heimlichen Freund und Helfershelfer zu be¬
sitzen . Unter solchen Umständen wäre für die Liberalen selbst ein
Unterliegen ehrenvoll gewesen, um wieviel höher darf darum der
für die nationalliberale Partei günstige Ausgang bewerthet
werden l

Wie groß die Anstrengungen waren, die in diesem Wahl¬
kampf gemacht wurden, geht daraus hervor, daß in der Haupt¬
wahl am 28 . Januar von den 23,762 Wahlberechtigten im
Ganzen 17,895 — ca . 75 Proz. und in der gestrigen Stich¬
wahl 20,518 = ca. 86 Proz . aller Wahlberechtigten
abgestimmt haben. Auch gewinnt die auf den liberalen
Candidaten Herrn Dr . Merz entfallene Stimmenzahl
noch durch die Thatsache außerordentlich an Bedeutung , daß siedie s . Zt . auf den Fürst v . Fürstenberg entfallene
Zahl von 10089 noch um 173 Stimmen übersteigt.
Und wenn man demgegenüber sich noch vor Augen hält , daß
die Candidatur des Fürsten v. Fürstenberg keine ausgesprochen
nationalliberale war und damals auch die konservative Partei
ihm offiziell ihre Stimmen gab , so erhellt wohl für Jeden
leicht , wie gesund und frisch es um die Entwickelung
der nationalliberalen Partei in jenem Schwarzwaldkreise aus¬
schaut , wie lebensfähig sich die von den Gegnern so oft todt-
gesagte Partei wieder einmal erwiesen hat. Das Ergebniß der
Reichstagswahl aber wird dabei den liberalen Gesinnungsgenossen
im Lande überall ein Sporn zu weiterer pflichttreuer Arbeit sein .

Das Endresultat der Reichstags-Ersatz-Stichwahl
selbst lassen wir hier folgen , indem wir zum Vergleich das
Resultat der Hauptwahl vom 28 . Januar inKlarnmern
hinzusügen:

vr . Merz
(lib.)

2375 (1912)
2055 (1631)
1686 (1510)
2656 (2433)
1490 ( 1176)

10262 (8662)

Dr .

Krohn
(soz.)
(386)
(408 )
( 169)

(88 )

_ _ (58)
10256 (8063) ( 1109)

Dev Candidat der Nationalliberalen Partei , Herr
Konstantin Merz in Furtwangen ist somit zum

Villingen
Triberg
Engen
Donaneschingm
Bonndorf
Gesammtresultat:

Schüler
(Cent .)

2197 (1762)
1988 ( 1439)
2345 ( 1812)
2127 (1777
1599 ( 1273)

(8063 )

Reichstagsabgeordnete « gewählt .
4t- Karlsruhe , 12 . Febr .

der gestrigen Reichstagsstichwahl
Von Einzelresultaten

im II. Wahlkreis werden uns
noch gemeldet:

Merz Schüler Merz Schü
Hornberg 351 22 St . Georgen
Niederwasser 8 65 (Schw.) 442 54
Reichenbach 159 — Königsfeld 51 —

Triberg 258 296 Mohrhardsberg42 59
Schönwald 143 141 Bräunlingen 116 212
Furtwangen 482 382 Bonndorf 206 89
K. Tennenbronn 10 156 Villingen 527 637
E. Tennenbronn 105 35 Geisingen 127 104
Fischbach 14 71 Neukirch 67 109
Donau- Nußbach 51 154

eschingen 554 152 Schonach 117 312
qu . Erdmannsweiler (A . Villingen), 11 . Febr. Zur

Stichwahl ! — » Wen wählten wir — Vor Märzenthür ? —
Doch nicht mit Scherzi — Aus vollem Herz — Nur Dr . Merz ! " —
Von unseren 50 Wahlberechtigten stimmten auch heute wieder alle
Erschienenen (46) auf unseren liberalen Kandidaten Herrn Dr.
Merz in Furtwangen. Zwei der Wahlberechtigten waren durch
Krankheit verhindert .

Landw . Besprechungen und Versammlungen .
Samstag , den 13 . Februar:

Konsumverein Schriesheim . Abend » halb 8 Uhr im
Gasthof zur goldenen Rose dahier Generalversammlung.

Sonntag, den 14. Februar :
Konsumverein Espasingen . Nachmittag« 3 Uhr im Gast-

haus zum Adler dahier ordentliche Generalversammlung.
Konsum verein Großsachse » . Nachmittags halb 2 Uhr

im Saale zur Krone dahier Generalversammlung.
Stockach. Nachm. 3 Uhr im Gasthaus zum Hecht in Orsingenlandw . Besprechung .
Donaneschinge » . Nachm , halb 3 Uhr im Gasthaus zur Sonne

in Neudingen landw . Besprechung .
Offen bürg . Nachm. 3 Uhr im Gasthaus zur Laube in Zell -

Weierbach landw. Besprechung .
O b e r k i r ch. Nachm . 3 Uhr im Gasthaus zum Hirschen in Oppenaulandw. Besprechung .
Gernsbach . Nachm . 3 Uhr im Gasthaus zum grünen Baum in

Weisenbach landw. Besprechung .
Eb erb ach . Nachm. 3 Uhr im Gasthaus zum Karpfen dahier

Bezirksversammlung, verbunten mit einer landw . Besprechung .
Neckarbischofsheim . Nachm, halb 3 Uhr im Röffel zu

ReichartShaufen landw. Besprechung .
TauberbischofSheim . Nachm . 3 Uhr im Gasthaus zum

Deutschen Hof in TauberbischofSheim Generalversammlung.

Telegramme der „Bad . Prefie ."
Berlin , 12 . Febr. Die „Nordd . Allg. Ztg .

" erfährt zu
dem von ihr am 5. Februar gemeldeten Vorfall in Bangkok,
daß die dem deutschen Geschäftsträger gewährte Genug
thnung durch Bestrafung der Schuldigen noch ver¬
vollständigt wurde. Der an dem Vorfall in erster
Linie betheiligte Beamte wurde in Gegenwart
des deutschen Vertreters entlasten . Außerdem ist in der Person
des Polizeioberhauptes von Bangkok ein Wechsel eingetreten .
Der betr. Polizeidirektor , der die Verhaftung der Schuldigen
zunächst verweigerte und deßhalb einen Verweis erhielt, reichte
seine Entlastung ein die angenommen wurde. Hiermit ist der
Zwischenfall erledigt .

Berlin . 12 . Febr.- Zu Ehre» des Erzherzogs Otto fand
im kgl. Schloß ein Galadiner statt, zu dem außer dem Erz¬
herzog die hier weilenden Prinzen und Prinzessinnen , der öster¬
reichische Botschafter nnd das Personal der Botschaft , die
Staatsminister und Generäle geladen waren . Zur Rechten der
Kaiserin saß Erzherzog Otto , ihm zur Rechten die Prinzessin
Feodora von Schleswig-Holstein . Während des Diners brachte der
Kaiser folgenden Trinkspruch aus : „Ich trinke auf das Wohl
des Kaisers Franz Josef , meines thenren Freundes und
Bundesgenoffen . und ich bin besonders erfreut , unseren
erlauchten Gast hier begrüßen zu können." Der
Erzherzog erwiederte : „Gestatten Euer Majestät . daß
ich meiner Freude darüber Ausdruck geben darf,

Ew . Majestät meine Huldigung in Ew. Majestät Ha
darbringen zu dürfen . Ich knüpfe daran meinen tiefMDank für den warmen Empfang , der mir hier von
Seilen zu Theil geworden ist und trinke ans das SBW
Majestät , Ihrer Majestät der Kaiserin und Königin »ja
deutschen Armee" .

Hamburg , 12 . Febr. Eine Versammlung von »
Schauerleuten nahm eine Resolution an , wonach fie fu
pflichten, den von den Stauem verlangten Revers M
unterzeichnen, sondern lieber ans die angedotenene
verzichten . Sie könnten doch das Verspreche « ,halten , mit fremden Arbeitern zn arbeiten ohve
aufzuklären. Am Nachmittag hatten die k,
demokratischen Reichstagsabgeordnete » v. Elm und Froh««
Besprechung mit dem Senator Oswald. Letzterer theiltz
daß wenig Aussicht ans Wiedereinstellung der am &
beteiligten Staatskaiarbeiter sei , weil man den Ersatz^
gegenüber Verpflichtungen übernommen habe und
Entlastung der fremden Arbeiter nicht denken könne.

Anina , 12 . Febr. Sämmtliche Arbeiter aller Werkt
österreichischen Staatsbah » haben für Samstag Abend dir
Öffnung des Strikes angemeldet . Alle Werke find militi,
besetzt . (Frank . Ztg.)

Kreta und Griechenland .
hd . London , 12 . Febr. „Daily Chronicle "

sch,
Frankreich und Rußland würden einem energischen Vn,
Griechenlands betreffs Kretas keine Hinderniste in den
legen . Auch könnte Griechenland sicher sein, daß sein Bor,
die vollständige Billigung Englands finde.

Wien, 12 . Febr. Die „Franks . Ztg " meldet von
wie versichert wird , haben gestern sämmtliche Mächte,
inbegriffen , Griechenland von einer Friedeusstörnng
Strengste abgemahnt . Graf Goluchowski berichtete in einstüi
Audienz dem Kaiser über die politische Lage . Der russ
Botschafter Graf Kapnist hatte am Nachmittag eine lf
Unterredung mit Graf Goluchowski .

Paris , 12 . Febr. Der „ Temps" schreibt , Europa
unter allen Umständen einen griechisch -türkischen Krieh
meiden, der furchtbare Folgen haben würde .

Paris , 12 . Febr. Wie aus Toulon gemeldet wird , s«
gestern Abend nach dem Piräus abgegangene griechische Panzei
Spetria nach Beendigung der gegenwärtigen Krise auf 1
zu dem hiesigen Hafen znrückkehren , um in Reparatur zu g.
Das griechische Kriegsschiff Psara hat Befehl erhalten , aus
Touloner Hafen abznsegeln.

Athen , 12. Febr. Rachrichte » aus Herakleion W
versprach der Mutaffarif infolge der Vorstellungen der
suln der Abreise der Christen kein Hinderniß in
Weg zu legen. Eine weitere Flotille von
Torpedobooten liegt znm Abgang bereit. — Die
reise des Prinzen Georg veranlaßte auch in der Pr
begeisterte Kundgebungen . Ueberall werden Versammln
abgehalten und Adresten beschlosten . Die Verstärkung
Grenzbesetzung wird eifrig belieben . Die Kammer fiettil
500,000 Drachmen zu Gunsten der kretischen Flüchtlinge.

•a'

J*

lä

I

&

Sehenswürdigkeiten der Residenzstadt Karlsruhe,
coßh . Kunsthalle. Geöffnet Sonntag und Mittwoch Vom.

11 — 1 Uhr und Nachm , von 2—4 Uhr.
Sroßy . Sammlungen für Alterthnms - und Völkerkunde . Sch /

Sonntag , Mittwoch und Freitag von 11 — 1 Uhr und Nch £
von 2 —4 Uhr.

Auszug ans den Standesvüchern Karlsruhe .
Eheschließungen :

11 . Febr . Karl BStge vo» Oberlutter , Friseur hier , mit $enwl
Hormuth von Kreuzlingen.

Geburten :
5. Febr . Amalie Theresia Katharina , Vater Josef Kleibrink , W

dreher.
6 . , Klara Wilhelmine, B . Franz Siebecke, Hoboist.
6 . , Martha Margaretha , V. Karl Geiger, Privatier.
8 . , Friedrich Karl Rudolf , V . Fritz Traab, J » te »dantur -öli

tariatr-Affistent .
8. , Oskar Adolf, V . Karl Wipfler, Metzgermeister .
9. , Jda , V . Rudolf Murmann , Aktuar,
9 . „ Julius , V. Maier David , Handelsmann .
0 . , Hermann Viktor, Vater Georg Egel, Hauptlehrer .

Tode sfälle :
0 . Febr . Elise , alt 1 Monat 2 Tage, Vater Wilhelm Knauß, fiel
0. , Josef, alt 1 Monat 24 Tage, Vater Gotthard Ibach,

‘
löhner.

1 . » Franz , alt 1 Jahr 6 Monate 19 Tage, Vater Franzk »
• Fabrikarbeiter .

Wasierftänd des Rheins .
Mara «, 12. Febr . 5,46 Meter , gestiegen 5 Ctm.
Kehl. 11 . Febr . : 3,46 Meter ; fällt.
Waldshnt , 11 . Febr . : 2,93 Meter ; steigt .
Vereins - und Bergttügmrgs -Anzeiger .

Freitag den 12 . Februar:
Allgemeine Madfahrer -Anion . Versammlung in der . Eintracht'^
Arveitervikdungsverein. 9 U . Generalversammlung der Spar - ,Kre>

'
und Sterbekaffe .

Arends' scher Stenogr .-KluS. '/,9U . UebungSabend i . . Gold . Kr«
Hngkish-ßonversation -Hluö . »/-9 p . m . Rest . Palmengarten , Herrenstr
Iechtkluv „ Kermuuduria " . '/»9 U . UebungSabend b. Hrn. F . Rein»»
Aoloffeum . 8 Uhr Vorstellung.
Ilaturwiffenschaftlicher W ' /s9 U . Sitzung i . kl. Saale des Mus
Reichshallentheater. 8 Uhr Vorstellung.
Rhilharmonifcher Verein . 7 Uhr Probe .
Tnrngemeinde. 8 Uhr Tarnen in der Zentraltnrnhalle .
Fnrngefellfchaft. 8 U. Turnen i» der Turnhalle des Realgpmnast
Verband deutscherKandkungSgehilfen. Versammlung i , HotelNasi
Zitherverei « . VereiuSabeud im Lokal zum . weißen Bären ' .
Verein für vercinf. Stenographie . ' /- 9U . Uebung inderRealM

8

Metzev Dornbnri - Geld -
Ziehung 13 .—16 . März ; per Stück Mk. 3 .30 .

Mannheimer Mainrarkt Lottes
Ziehnng 3. und 4 . Mai ; per Stück Mk. 1 .—.

Donaueschinger Pferdelotterie.
Ziehung 20 . Marz , p . Stück M . 2.

Cfew ^i 'belotterie Fnrtwang «* 1
Ziehung 15 . März. p. Stück M. 1.

Loose sind zu haben in der Expedition der . Badischen Preste
'

bei Earl Götz, Hebelstratze 15.
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Um äis Restbestände von

Grossh. Hoflieferanten,
86/88 Kaiserstrasse 86/88 .

Farbigen Seidenstoffen
der letzten Saison zu räumen , h &ben wir dieselben im Preise ganz bedeutend

zurückgesetzt, so dass Gelegenheit geboten ist , einzelne Roben für Strasse und
Gesellschaftskleider , Blusen, Röcke und Besatzstolfe

ausserordentlich vortheilhaft einzukanfen . 2332 .4.2

Nöttingen .

Hchverftcigcnmg.

Ne Gemeinde Nöttingen ver -
I Maert bis"

« ontag de« 15 . ds » Mts .,
Morgens S Uhr

I « Eichen
'
von 0,30 bis 2.094 Fest-

meter Maaß , darunter Wagner - ,
Küfer- und Bauholz ;

I , Suchen, 2 Hainbuchen, 2 Birken.
1 Elzbeer» 24 Forlen , von 0,50
bis 1,50 Maaß , meistens zu
Sägwaaren tauglich.

Sodann morgens 8 Uhr bei
Iler Pftnzbrücke im Ort : Eichenes

, d forlenes Bauholz vom Abbruch
ja Kelter, sowie hölzerne Kelter-
Ändeln und die dazu gehörigen
Muttern. 2624. 2. 1

Nöttingen, den 9. Februar 1897 .
Das Bürgermeisteramt :

Roth .
Grabe «.

jStanriirholz -
verst-igerniig .

Die Gemeinde Graben ver-
I steigert am
| Dienstag den 16 . d. Mts . :

einige Eichen- u . ca. 400 Forlen¬
stämme.
Anfang Vormittags ty*10 Uhr auf

| der Hiebfläche an der Bahnlinie
| Traben—Linkenheim . 2612

straben , den 11 . Februar 1897.
Der Gemeinderath .

Zimmermann .
Oberweier .

Stammholz-
Die Gemeinde Oberweier bei

| Ettlingen , versteigert
I Donnerstag de « 18 . ds . MtS .
I in ihrem Gemcindewald 38 Eichen
»n 4,68 Festm . abwärts — II ., HI .
anb IV. Klasse — 15 Buchen von
3,11 Festm. abwärts , 4 Erle»,
3 Pappel.

Zusammenkunft Vormittags 7*10
l U« beim Rathhaus . 2625.2.1

Oberweier, den 11. Februar 1897 .
Das Bürgermeisteramt.

Weber .
vdt, Martin .

Bettfedern
nnd Daunen , garantirt neu

und staubfrei 1
Wildfedern pr. Pfd . 50 u. 60Pf.,
Undfedern pr. Pfd. 60 u. 80 Pf.,
Walterfedern pr. Pfd. 1 .80,

2.00, 2.25,
Gänsefedern silberweiss , 2.50,

2.75, 3.—,
de . weiss, 3.00,3 .35,3 .50, 3.85 ,
Gänsehalbdaunen, silberweiss ,

2.85,3,3 .50, weiss 4—4.60,
Gänsedaunen, 5, 5 .50, 6, weiss

6—-8.00,
Bitte um Angabe für welche

Bettstücke . 20089 .15. 14
Sendungen von 20 Mk . an

francogegen Nachnahme. Um -
tsusch bereitwilligst gestattet .
Streng reelle Bedienung .

F. Frucht ,
Lüneburg i. d. Haide,

Bettfedern - Dampf - Reinigung .

bhcisc-Kartoffcln
Großen Reengen , sowie einzelne

^ ^ »t»er billig anzubieten. Vorzügliche
! ^ hfreich « Frucht, von keiner Seite bis
! * « « troffen . 1378*

flieh . Enderes ,
Bretton (Baden).

Heute Freitag Abend !7-9Uhr :

2645 Der Borstand .
NB. Die Solisten um 8 Uhr.

Wischer
Lkid-Gremdin -Vkre!«.

Unter dem Protektorat
Sr .Kgl. Hoheit desGroßherzogs.

Samstag de« IS . Februar 1897 ,
Abends halb 9 Uhr :

Gesellige
Zusammenkunft
im Vereinslokal Alten Brauerei

Glatzner , Kaiserstraße,fällt aus ,
dagegen Sonntag den 11 . Februar ,
Abends 8 Uhr,

Stiftungsfest
im Cafs Nowack.

Der Vorstand .

ehe«.S«iskl-8kkigi>itrt
(Regiment 116 )

Karlsruhe .

Samstag de« IS . Februar ,
AhendS 7,9 Uhr :

Wochen - Versammlung
im Vereinslokal „ Perkeo " (hinteres

Nebenzimmer).
Mitglieder des Vereins , sowie

ehemalige Regimentskameradenladet
freundl . ein Der Vorstand .

ArMene-Kund
81 . Barbara .

Samstag den 13 . dS . Mts .,
Abends halb 9 Uhr r

Znsammenknntt
im Vereinslokal, „ZähringerLöwen " ,
wozu um zahlreiches Erscheinen ge¬
beten wird.

Ehemalige Artilleristen find stets
herzlich willkommen .

Der Vorstand.

Badischer
Mcnn -Werein

Karlsruhe .
Samstag den 13 . Februar d. I .

findet von abends 8 Uhr an

Familienabend
mit Tanz

im Saale zum „ZLHringer Löwen"
(Adlerstraße 18) statt .

Um zahlreiche Be -Heiligung bittet
2457 .2.2 Der Borstand .

Verband deutscher
Handlungs - Gehilfen

in Leipzig .
Kreis - Verein Karlsruhe .
Kreistag den 12 Februar :

Wochen -Versamraluno
in unserem Vereinslokal »Hotel

Rattonal ".
Um pünktlichesErscheinen wird ge

beten . 985
0er Verstand .

iacfsrnfip .
Heute Freitag 11013 *

Verein sabend .
(Lokal z . Weißen Bären.)

Jnprumentalderein
Karlsruhe .

Freitag den 12 . Febr . 1897 ,
Abends 9 Uhr : _

2628 Der Vorstand .

Ring- n. Stemmklub
Karlsruhe .

SamStag ben 13 . Hornung ,
AbendS 8 Uhr , 61 Minut ., findet
in unserem Lokal unsere
Narr -nsitzrrirg

statt.
Kostümirung erwünscht . Um zahl¬

reiches Erscheinen bittet
2597 Der Borstand .

Mumßertemn
Oemnlktiäikeit".
Samstag de« 13 . d. M .,

Abends 9 Uhr :

Allgem . Zusammenkunft
bei Mitglied Hummel zum weihen

Rotz, Kaiserstraße.
Vollzähliges Erscheinen erwünscht

2666 Der Borstand .

Im j)r»tzavbeits -
Lehvkrrps von

Frau TL Mälter,
Adlerstratze SS , II .

können noch einige Damen ein-
treten.

Gründliche Ausbildung zu Mo¬
distinnen in kurzer Zeit unter
Garantie .

Feinste Referenzen . 2626.2.1

Gmpfehlrrrrg .
FastnachtSkoftüme aller Art . so¬

wie Dameukleider rc. werden sofort
und billig unter Garantie feiner
Arbeit und gutem Sitz angefertigt
2657 .3 .1 Zähringerstr . 53a , 2. St

An einer

könne » noch einigeanständige Herren
und Dame» theilnehmen.

Offerten unter W. 2649 an die
Exped . der „Bad . Presse " erbeten .

Ein tiichtioer Agent
der Cigarrenbranche gesucht.

Näheres beim Oberkellner Hotel
„ Geist "._ 2631

r „ Hoff Heutet
"

zn
"
Karlsruhe .

Freitag den 12 . Februar .
Abtheilung 6 (Graue Abonnements¬
karten) . 35 . Abonn.-Vorstellung.

Zum ersten Male :
Annn s Traum .

Lustspiel in drei Akten von Adolf
L'Arronge.

Regie: Direktor Hancke .
Personen :

Philipp Wisotzki,
Schneider . . . Herr Reiff.

Therese , seine Frau
in zweiter Ehe . Frau Schmidt .

Gustav , Schiffs¬
maschinist , sein
Sohn erster Ehe Herr Höcker.

Anna , Theresens
Tochter erster Ehe Frl . Engelhardt .

Kommerzienrath
Lambach . . . Herr Mark.

Anton, dessen Sohn Herr Andresen.
Sckwamminger,

Student d .Medizin Hr . Brehm .
Pastor Hiller . . Herr Kemps .
Lieschen Fiedler,

Modistin . . . Frl . Genier.
Tiedemann, Haus -

wirth . . . . Herr Zörnitz.
Hollbaum, bei Lam¬

bach angestellt . Herr Schilling .
Ein Briefträger . Herr Hunkler.

Ort der Handlung : Berlin .
Anfang 7,7 Ahr . Kude gegen S Ahr.

Aaffe -HrSffnnng 6 Ahr.
Meine Preise .

Samstag den 13 . Febr. Abtheil. A
(Rothe Abonnemcntskarten).
36. Abonnemens-Vorstellung. Ein-
getretener Hindernifle wegen statt
„Tristan »nd Isolde " : Die
Meisterstnger von Nürnberg .
In drei Auszügen von Richard
Wagner. Anfang 6 Uhr. —
Mittel -Preise.

Die zu „Tristan und Isolde " ge¬
machten Vormerkungen bleibm,
wenn nicht Abbestellungen bis
längstens Freitag den 14. Febr .,
Abends, erfolgen, zu „Die Meister¬
singer von Nürnberg " in Kraft.

Miüiärvmm fi inlsrii In’.
Unter dem Protektorate Keiner Königlichen fiolwif des Orbgroßkerzogs .

Mittwoch de» 17 . Februar d . I . , Abends
7,9 llhr . findet in der ^ eslhalie unser .

statt, wozu wir die verehrlichen Mitglieder
_ nebst Familienangehörigen freundlichst ein-' ^ ~ laden.

Eintrittskarten werden abgegeben für BereinSmitglieder und
deren Angehörige , Person ck 19 Pf ., für Einznführende ( Herren
wie Damen ) Person LIM . , jeweils Abends von 8 bis
1« Uhr am :
Freitag den 12 . d. M . bei Kamerad Glasner , Alte BrauereiPrintz ,
Montag de« 15 . d. M . bei Kamerad Böhringer , Wolfsschlucht ,
DienStag de« IS . d. M . bei Kamerad Bertfch , goldener Hirsch .

Nichtberechttgte, welche sich ans «« erlaubte Weise Zutritt
verschafft haben , werden «nnachfichtlich ausgewiesen .

Der Vorstand . 2220.4 .3

Allweil gut rühr.
Samstag den 13 . Hornung ,
im vorderen Saale des Gast¬
hauses zum Landsknecht ,
unmittelbar 210 Minuten vor

Mitternacht,
wird zum närrischen Rührer '
im Dr . Faschingshühnerstall

der Anfang gemacht.
D 'rum Gönner und Freunde seid pünktlich Ihr !
Inzwischen verbleibt Euch mit Allweil gut rühr

Oberrührer Lvhorsvh
Bon der Eirühria hier. 2647

Bon den für hiesigen Hofgarten herangezogenen

Laub -

u .
Nadelhölzern

werden auch an Private kleinere und größere Partien billig ab¬
gegeben und ev . nach Auswärts versandt.

Kataloge und briefliche Auskunft auf Anfrage.

Großh. Hosgärtnerei,
Karlsruhe , Linkenheimerstraße 4.2637 .5 .1

in junges und anständiges
Fräulein , welches sich
zurückziehen will , sucht in der
Umgegend Karlsruhe's eine

ordentliche Familie , am liebsten eine
Hebamme, zur freundl. Aufnahme .

Offerten erbitten unter Nr. 2491
an die Exped. der „Bad. Presse". 3 .2

Bei einer ersten deutschen » in
Baden sehr gut einaeführten Un¬
fall - «nd Haftpflichtversicher -
ungsgesellschast soll die Stelle
eines

Aussen -
Beamten

baldigst besetzt werben . Fester, hoher
Gehalt , Reisespeseu und Provisions -
antheil wird verträgl . zugesichert.
Bewerber mit unbescholtenem Ruf,
welche in obiger Branche bereits
thätig waren , oder Vertreter , welche
mit Erfolg gearbeitet , beliebe »
Offerten unter 1. 459 an Haasen -
steiu 8f Vogler . A .-G ., Karls¬
ruhe i . B . einzusenden. 2665 .2.1

für arm wie reich .
Ich Waise , Fran¬

zösin , 26 I . alt , mit
. über 300000 Fr . Bar¬

vermögen , . ?in gesonnen , mich mit
einem tüch" gen Geschäftsmann in
Bälde zu verheirathen. Verständige
Herren , die im Stande sind , mit
meinemVermögen ein gut rentables
Geschäft zu gründen , richten sich
direkt an Frl . Lina , postrestante
Bienne ( Schweiz ). Um schnelle,
sichere Antwort nebst meinerPhoto¬
graphie zu erhalten, lege mau für
1 M. in Briefmarken bei. Ver¬
mittler verbeten.

Heinde,
jeder Raffe, Alter und Geschlecht
kauft, verkauft u»d tauscht die
Hundehandlung , Wasch- , Scheer¬
und Kupiranstalt Emil Rupp ,
Kroyentzpahe 46. 2617 .2.1

Tafelbutter WLt
Streusand , Tlustc , OesterreichI.

Ein kleiner , leichter , gut erhaltener

Pritschenwagen
wird zu kaufen gesucht. 2642
Näh . Zirkel 3 , Ecke der Waldhornstr .

In einem verkehrsreichen Städtchen
Badens (Garnison) ist ein

2 stockiges Haus
mit großen Oekonomiegebäuden,
großem Hof und Garten aus freier
Hand zu verkaufe » . Dasselbe
eignet sich seiner schönen Lage wegen
zu einer Wirthschaft, Fabrik , Hopfen -
Handlung oder Tabakgeschäft .

Nähere Auskunft unter P . Z . 2617
durch die Exped. der „ Bad . Presse".

Anzahlung nach Uebereinkunft. 3.1
Ein » och fast neues

Alaviev
ist wegen Platzmangel preiswerth
zu verkaufen . 2663 .3 . 1

Zu erfr. bei W . Oefterle , Lahr ,
Kaiserstraße 102 , zum Stadtpark .

Schneider - Gesuch . ]
Suche für feine Grotz-

stück nnd Hosen sofort ]
tüchtige Arbeiter . 2640 j
A - Berwanger ,

Kaifersteaße 169 .

MWiikiWojskl
tüchtige und ältere, finden dauernde
Beschäftigung in der

Maschinenfabrik
von In. Nagel ,

Karlsruhe -Mühlburg .

JKeUnerittnett
I für hier, Bruchsal und Pforz¬

heim finden sofort Stelle , hoher
Lohn, gute Behandlung ; ebenso
Zimmer-, Haus - und Küchqztmädchen.
Stellen suchen : 2 Büffetfräulein ,
2 Ladnerinnen mit guten Zeugnissen.
Bureau Jasper , Durlacherstr. 59,

Saalkellner!!w
ff | Ein junger, tüchtiger findet

für nach auswärts in Hotel
I . Rangs sehr gute Stelle. Näheres bei
J. Wolfarth , Placenr,

2. 1 Karlsruhe , Adlerstr . 5. 2593

Die Thonwaarcnfabrik
Ollweiler

Bahnstation Bollweiler (Ober-
Elsaß) sucht für den nächsten
15. März 2663 .21
= 20 Arbeiter -------
mit dem Anfertigen von Back¬
steinen « nd Falzziegeln ,
sowie mit dem Handhabe «
der Ziegelei - Maschine «
vertrant .

ASchiir -Gesnch .
Eine gesetztere Person oder auch

Wittwe , welche, wenn möglich , der
französtschen Küche gut vorstehen
kann , wird zur Aushilfe auf einige
Zeit , oder auch für ganz , zu
engangiren gesucht. Preisofferte
nebst Eintritt unter Nr . 2565 au
die Exped . der „Bad . Presse " . 2.2

Ein jüngeres Mädchen
für Hausarbeit sofort gesucht. 2.1
Zu erfr. Werderpl . 32, Laden . 2576

Kindchen
für leichte Beschäftignug werden
gesucht : 2667

Waldhornstraße Nr . 21 .

Schlosser-Lehrling.
Ein junger Mann , welcher Lust

hat, die Schlosserei gründlich zu
erlernen , kann eintreten bei 2658

Max Lange ,
Stefanienstraße 21 .

Für ein feines Confectureu-Ge -
schaft wird ein anständiges Lehr¬
mädchen aus guter Familie per
sofort gesucht.

Offerten unter Nr . 2435 an di«
Exped . der „ Bad . Presse ".

Kaufmann ,
älterer , sucht Vertrauensposten als
Buchhalter oder als Reisender . Ein¬
tritt nach Wunsch . Offerten unter
Nr. 2536 an die Exped . der „Bad.
Presse " erbeten ._ 3L

Ein gebildeter Mann in den
mittleren Jahren sucht Stelle als
Ausläufer , Bureaudtener oder dergl.

Zu erfragen Maricnstraße 41 .
Hinterhaus , 2 . Stock._ 2635 .2.1

Ein junger stadtkundiger Mann
sucht irgendwelche Beschästigrulg als
Hansbnrsche oder dergl .

Zu erfr. Schützenstr . 79 , 4. St .

Stelle Gesuch.
Junger , stadtkundigerMann (ver -

heirathet), sucht sofort oder bis 15.
dauernde Stellung als Ausläufer
oder Kassier , auch andere Geschäfte
sind nicht ausgeschleflen .

Gefl. Off. unter Nr . 2634 an die
Exped . der „Bad. Presse " erb.

Ein junges, anständiges Mädchen ,
mit guten Zeugnissen, sucht sogleich
Stelle . Zu erfragen Marienstr . 84,
4 . Stock, links. _ 2648

Im östliche » Stadttheil ist eine
Wohnung im 2. Stock , bestehend
in 6 Zimmern mit 2 Balkons ,
Badezimmer, Küche und Zugehör
(2 Keller , 2 Mansarden , Antheil am
Waschhaus und Trockenspeicher) auf
1 . April zum Preis von 880 Mk.
zu permiethen. Zu erfragen unter
Nr . 2490 in der Expedition der
„Bad. Presse "._ 3L
Kwrnerslraße 10, 2. Stock, ist eine
öb schöne Wohnung von 3 Zimmern
Küche, Keller , Trockenspeicher und
Mansarde ist auf 1 . April zu ver -
miethe ». 2598
( Lriegftratze 32 , gegenüber dem

Bahnhof, ist eine Wohnung ,
pari . Hinterhaus , von 2 Zimmern,
Bad , Küche, Mansarde au kinder¬
lose Eheleute billig per 1 . April zu
permiethen . 2639.31

Näheres im Laden .
Mstöbl . Zimmer zu vcrmiethen an
- V * sol. Herrn oder Dame. 2591
2.2 Ludwig-Wilhelmstr. 17, 3 Tr .
schütze,istraße 45 ist ein Zimmer

mit Alkov, Küche nnd Keller
an eine einzelne Person oder kleine
Familie bis Anfang April zn ver -
miethen.

"
23SH& 3

Eine Dame sucht M 1 .
ein einfach möblirtes Zlmmetzr .
Offerten mit PreisanWe ffknrve
man unter Nr, 3630 an die GkM ».
der „Bad . Peffe " zu richten .

Jim
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Jesißalke Karlsruhe.
Samstag den 20. Februar 1897 , Abends 8 Uhr :

Grosser

verbunden mit
PrSmiirnna - er schönste« und origiuellste« Herren « und

Damenkostnme im Wabenwerth von 450 Mk .
(6 Herren« und 10 Damcnpreise), sowie

der schönste»»«. originellste« Gruppen , jedeaus mindestens
4 Personen bestehend

<3 Geldpreise von 200 M., 100 M., SO M.)Ball« und Loncert-Mnsik
«»»geführt von de« vollständigen Kapellen des

1. Badischen ^ eiö-Krenadier-Begiments Wr . 1Ü9,unter Leitung des KSnigl. Musikdirektors Herrn Boettge und des
1. Badischen JeH -Arttsserie-Begiments Wr. 14,unter Leitung des Köntgl. Musikdtrigentrn Herrn Liese.

WWT' Nach der PreiSverthetluug 1 Stunde Pause. "SPW
Eintrittskarte « im Vorverkauf für die Person zu 2 M . 30 Pfg .

£nd von Mittwoch de» 17. bis ,um SamStag den SO. dS. Mtt .,lbendS 7 Nhr, zu habe » bei :
Herrn Kaufmann Frey , Kaiserstraße 89,

„ Kaufmann Hahn, Ecke der Kronen« und Fasanenstraße,
« Buchhändler Jnlitt » Llnck, Kaiserstraßt 76 ,
0 Kaufmann Dahlemann , Ecke der Kaiser« und Herrenflraße,
0 Cigarrenhändler G . Schneider , Ecke der Kaiser « und Waldstr .,
0 Kaufmann A . L . Beek , Kaiserstraße ISO ,
w Hoflieferant W . L. Schwaab Nächst, Ecke der Amalien- und

Karlstrahe,
0 Kaufmann Brauner , Ecke der Bahnhof - und Wilhelmstraße .

KassenpreiS am Ballabrnd in der Festhall« 8 M . für die Person .Karte« » SM . für nummerirte Balkonplätze werden bei
Herrn Kaufmann Dahlem ««», Eck« Kaiser - und Aerrenstr. , ausgegeben .Saal - und Gallerieöffnung um 7 Uhr AbendS .

Eingang in den Saal durch den Garderobeanbau , zur Gallerte
durch das Hauptportal .Der Zutritt i« de« » allsaal ist nur im MaSkeukostiimoder Ballanzug gestattet.

Eine Maskmgarderobc befindet sich im Garderobeanbau.
KS . DaS Rauche« ist im Ballsaal sowohl vor wie «achder Pause strengstens untersagt. 2567.2.1

Colosseum .
Samstag den LS » Februar i

a &l&r' Uorslellunq .
Komisch: Freiswetl -Sojcon der Amerikaner

Date und lioyilon ,
soteie Auf treten sämmtlicher Artisten in ihren Glanz-Nummern.

Sonntag den 14 Februart
PT Zwei Worsteiiungen *

Anfang 4 und S Vhr .
Montag den LS . Februars

Leistes Auftreten der s . Zf .
engagirten Artisten . 2ßi9

Dienstag den LS . Februars

Vottstündig meues Programm .

UMslheater in den Deichshallen.
Südstadt , Marienst *. Nr . 16 , nächst dem Bahnhof .Freitag de» 12 . Februar 1807 , AbendS 8 UhrrEiner Ton unsere Leut .

Lebensbild mit Gesang in 7 Bildern von O . F. Berg.
Billetvorverkauf bei G Schneider , Kaiserstraße, 122 , Wieder,Kriegstraße , Wietzuer» Marienstraße . Alles Nähere Plakatsäulen .In Vorbereitung : Die schöne Uagari «. — DaS Madel a«sder Südstadt. 2630

Fels ’sche Bierhalle ,
Kaiser-Allee 27 .

Sonntag de« 14. dS. MtS. findet bei mir ein

Tanz -ALräirzcheir
statt, wozu Jedermann freundlichst eingeladen ist. 2621 .2 .1

. Ergebenst
R ösc li «

Hotel Prinz Max.
SamStag den 13 . Februar , Abends 8 Uhr:

Ausserordentliche

ttagiarenkneipe
mit Pussthagoulasch .

(Die Magiaren erscheine « mit Kappe und Nase ) .
Eljen ! Hei !

2820 Der Obermagiar.

Visitenkartenwerden rasch und billig angeferttgt
in der

Imlkemller „Kall .Vreffe
".

Badische Presse. Nr . 37.
Wein - Restaurant

Ritterftratz« 18
empfiehl

ittfun fUtfugstifdi
in und außer Abonnement , auch
über die Straße, zu mäßigemPreis,
nein Oberländer Weine,

Separates 1986 .6 .5
Gesellschaftszimmer .

Inhaber :
Joseph liorense .

1706 .3 .3

Schuhe
grosse Auswahl , billige

Preise bei

U Freiheit
117 Kaiserstr . 117.

Hrdenes

Aschgeschirr
aller Art billig bei 914 .5 .5Edmund Eberhard ,40 a Ludwigsplatz 40 a.

üöbel
Bette « , Spiegel , Stuhle ,
Bettfedern rc. kaust man am
besten und billigsten bei 1014*

K. Epple , Tapezier,
Kaiserstraße 37 ,

genüber der alten Dragonerkaserne .NB. Ganze Aussteuern werden
noch besonders berücksichtigt.

Karlstrasse 12,
empfiehlt 2618 .2 .2

Dam

r im HusfrfiTittt
per Pfd

Ziemer und Schlegel 70 Pf.
Bng . 50 Pf .
Ragout . . « W.
Rehziemer und Rehschlegel

in allen Größen billigst ,
per Pfd .

Rehbüge . . . . 60 Pf.
Rehragout - ««

wieder
frisch eingetroffen :

Chocoladen
und

Desserts
bei

LinaBerthoidWw.,

Zur Ballsaison
empfehle mein reichsortirtes Lager

Damenhandschuhe
ans Glace - u . Dänischleder , Seide u . Halbseide , imitirs

Dänischleder , Halbleinen etc.
in feinen modernen Farben und allen Längen . ie»

Für Herren :
Weisse Glace - Handschuhe . von Mk . 1 .— bis Mk. 3_
Weisse Ballcravatten . . . von 25 Pfg . bis Mk, 1 .—
Gestickte Ballhemden . . . von Mk, 5 . — an .

Kragen , Manschetten und Serviteui *fta 26641

JRud. Hugo Dietrich ,
177 Kaiserstrasse 177 .

Vorzügliches Rauchen!
! Mild ! !

Fein im Aroma
ISlsele ’s 902

Flor Fma Cigarren

Karl-Friedrichstraße 19,
Spezialgeschäft für Caeao ,
Chocoladen , Desserts re.

IJl ' ii . verlang. Sie kostenlos
rfl II I £ Preisbuch üb. d. best. Lege-

Zucht, u . ©port*
>eflügel ; Bruteier ; Brutmafchinen;
ämmtl. Zuchtgeräthe; Futterartikcl ;

Geflügelliterat, rc. Brak , Keflügek-
par», Auerbach (Hessen). 1841*

Zur Pfannkuchen -
(Kiapfen-)Bäckerei

eignet sich gleich vorzüglich wie
frische Kuhbutter

Mannheimer

Lrwoi
Preis 60 Pfennig das Pfund .

stlanniivi'msr Oooosnussbutter -
Fabrik 1758 .6.3P. Müller S( Söhne .

Für Äärlner
und Gartenbesitzer

offerire ich in jedem beliebigen
Quantum Baum - , Pyramid - und

-»gerichtet , in schönerQualität um billigsten Preis.
Ferner Bucheufcheitholz zu

10 M.. Buchenprügelholz zu 7 M.
per St« trockener Qualität franko
vors Haus geliefert. 2162.3.2Hart genfer ,

Herrenald (Württemberg).
Glacd - u. Dänische

Handschuhe
werden nach Maaß angefertigt ohne
Preiserhöhung von M . 1 .50 an.

Führe ständiges Lager in allen
Sorten Farben und Knopflängen.
Auf Wunsch franko inS HauS nachauswärts verschickt. Auch werden
Handschuhe zum Waschen ange¬
nommen. 1382

Engen Klemm ,
Handschuh-Fabrik «. Gerberei,

Durlach , Untere Mühle 5a.

Rothe Pracht -Betten
HSeröett nebst 2 Aopfkisse «
für nur1» Mark .

Qbttbett von glattroth !
Satinbarchent , ca. 120 ow
breit, 180 vw lang mit8Pfd.
neuen Bettfedern und jedes
Kiffen mit 2 Pfd. derselben
gefüllt. 1520.6.61

Paffendes Nuterbett
200 om lang , mit 10 Pfd.
Bettfedern für 10 Mk. ver¬
sendet unter Postnachnahme

BettenfabrtkCarl Hoffmann,fjnbnxn .

Cravatten - Fabrik
BlSmer Sf « o.

. St . rSaiS .« refeld 16.
I Billige Bezugsquelle aller
I Arten Eravatten . AufVcr-
| langrn postfreie Zusendung
soon Stoffprobe« und illu-

strirter Preisliste .
Liz » müssen lesen k ! h A 1 Mk. —K51Ü an * über d. JUllO MarkenBuch über d. ■t/UÜ Marken

8letta -Verlap Dr, 58, Hamburg .

Wohne jetzt
Kaiserstrasse 62 ,vis4 -vis der kleinen Kirche.

Sprechstunden : von 8—10 und 2—4 Uhr.
Dr . 3* . Webrle .

tttbi

2486 .8.2

(NrU'Gutnea und Brasil. Tabak)
Carlo « 4 10 Stück

30 Pfennig ,
Jedem zu empfehlen. Zu haben im
Kppzias- Eigafrmgl 'slkäst

112 Kaiser straffe 11». 50 .11

300000000000000000 «

Wereine Stelle .sucht oder zu vergebe hat,etwas kaufen oder verkaufen,etwas pachten oder verpachten will,Vertreter oder Agenten anstelle» Ader neue
Geschäftsverbindungen anknüpfen will,kommt am ersten , und sichersten zum Ziele durch Ver¬

öffentlichung einer geschickt abgefassten Annonce in die dafür
geeignetsten Zeitungen.

Auf diesem Gebiets hat sich die erste und älteste
Annoncen - Expedition Haasenstein & Vogler , A.- 6 .,Karlsruhe , Kaiserstr . 2031 -, Telephon 190 ,
einen Weltruf erworben und stellt ihre langjährigen , praktischerpr obten Erfahrungen jedem Inserenten gerne zu, Diensten.Viele Tausende erreichen alljährlich ihren Zweckdurchdiese Firma ohne Mehrkosten , als die von den
Zeitungen selbst berechneten Insertionsgebähren .

Vertreter im Grossherzogthum Baden :
Baden -Baden «

! C. Luipold , Lnisenstrasse 1.
I Bretten »
Friedrich Seitz, Bnchdmckerei.

I Bruchsal i
F. Biedermann & Co ., Buoh -

drucketei.
Donaueschlngen ■

Otto Mory’e Hofbochhandlung.
Freiburg i' Alb. Rotzlnger, Rosastraue 8.

I Konstanz i
Friede. Schildknecht, Stefans¬

platz 1 .
Lahn

Leopold Schulz, Kaiserstr. 49.Markdorf a . Bod . ■
j A . Otto Rettich , Kaufmann.

Filiale für das Reichsland :
Strassburg i. Eis ., Tannenzapfen • Passage. 2088
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Carl Willi, BuchdrukereL
Neustadt i

Gustav Jundi , Buchdrnckerei,
Offenburgi

Emil Baur, Speditionsgeschäft .Pforzheim ■
August Elsenhut, BsÜ. Karl-

Friedriohstraase 24.
Trlberg i

C. Kreuzer, Geschäfts- n. Rechts-
Agent.

Ueberlingem
F. X. Ullerberger’sche Druckerei

Vllllngem
C. GSrlacher, Buchhandlung.Zell a . ff.
C. Fischer, Rathschreiber ,

wen
Beschaff
i Nach
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In meinem HauS Hauptstraße 18 habe ich auf 23 . Jul ! die

günstig gelegenen Ladenräumlichkeiten im 1. Stock zu vermieden «•
ist besonder» jungen
PF Zahntechnikern und Friseuren '98

eine sehr seltene und vortheilbafte Gelegenheit zur Selbstetablirung
geboten , da das HauS in bester Geschäftslage ist und darin seit etwa
20 Jahren ununterbrochen ein Friseur rc. - Geschäft mit ausgezeichnetemErfolg betrieben wird und eine sehr zahlreiche Kundschaft den Lauf in's
Geschäft hat. Mit demselben kann ein einträglicher Looshandel (eä
fielen schon M. 60000 und viele Hauptgewinne in die Collect«), sovii
Cigarren , Hüte oder Milttäreffectenhandel rc. betrieben werden. Eo.
verkaufe ich auch das Haus . Reflektanten wollen sich gefl. schriftlich, >«
letzterem Fall unter genauer Angabe ihrer Mittel wenden an Jul»Loeffel , Hauptstr. 18, 2. Stock, Telephon Nr. 16, Durlach . 2388.84
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noch zu verkaufen den Hohenzollen
irfreunv

Im Auftrag habe ich u . a. . „ _ . .in Karlsruhe , eine hübsche Billa (für Künstler und Naturfreunve) i»
Berzhausen, ein in bestem Zustand befindliches Gut bei Grötzinga,
mehrere Herrschafts - und Geschäftshäuser, Bäckereien re. in Durlach.

Kutscherei-Verkauf.
Eine Kutscherei , bestehend aus

2 Chaisen und 4 Pferden fammt
Ä ist Verhältniffr halber

» verkaufe«.
Kaufliebhaber wollen ihre Offert ,unter F. H. 2502 an die Exp. der

„ Bad, Presse " einsenden . 2 .2

Stuttgarter
Pianino

Mehrere vorzOgliohe

Tafelklaviere
im Preise von

M. «50 — bis M. 380 .—
sind unter weitgehender Ga¬
rantie sehr billig su verkaufen. I

>krruzsaitig mit ganzem Eis««'
rahmen , ÜnterdämpfungSmechanik
solid gebaut , schöner Ton , verkauf «

| unter langjähriger Garantie z»
dem enorm billigen Preis von
450 Mk. gegen Kaffa. 1964.Lt

Ja. Hack «
! Hfians -Isaörik -Laser,

Eaft Grünwald, 2 Treppen.

grünen ■:
laart ft,

Zacken .
Hchmt

hen S <
Nßi
ffe diksj

^ bhdef
vir red
.Und I

sch

Ludwig Sehwelsguf,
Hofl . . 2496 .6.21

Karlsruhe , Herrenstr . 31.

Ein neues, feines

Maskenkostüm .(Jndierin) sowie ein gutes, ' '
Jaffuet , Herrenstehkräs « .und ein WtOet find zu verkauf*»
2655 Kavellenstr . 68. 2. Gt., link ».

Wt !|
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